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Höchsle Zeil
ZU enlscheidenden Schrillen

Bundeskanzler Ina, Raab ZUl· Südtiroler Fraae
In der Preis- und Lohntrage ist eine vernünftige Lüsuna zu erwarten

In einer Rundfunkrede wandte sich
Bunde kanzler Ina. Raa b u. a. dem
Problem Südtirol zu. Er azte: Ö ter­
reich habe den Pariser Vertrag mit Ita­
lien über die zukünftige Behandlung der
Südtiroler Volk gruppe mit ehrlichem
Willen und aufrichtiger Ver tändni -

bereit chaft unterzeichnet. In Italien hat
man damal die e Abkommen ebenfalls
begrüßt und erklärt, daß in Hinkunft
Südtirol und ein Volk ein einigendes
Element zwischen beiden Staaten bilden
würde. Wir haben diesen Versicherungen
Glauben geschenkt und geduldig auf die
Erfüllung der einzelnen Punkte durch
die italieni ehe Regierung gewartet. Die
Ereignisse der veraanaenen Wochen aber
und die Reaktionen, die sie hervor­
gerufen haben, mü sen bei allen ver­

nünftigen Men chen hüben und drüben
die Überzeugung hervorrufen, daß es
höchste Zeit ist. etwas Entscheidende zu

unternehmen. Der Ministerrat wird ich
in den näch ten Tagen mit dem Problem
in seiner Ge amtheit befassen und ent­

. prechende Vorschläge ausarbeiten. Die
österreichi che Regierung i t von der
Überzeugung durchdrungen, daß bei eini­
gem guten Willen die er Streitpunkt bin-

nen kürze tel' Frist aus der Welt ge­
chafft und damit die Zukunft der Süd­
tiroler Volksgruppe ge ichert werden
kann.
Bei der Erörterung der innenpoliti­

chen Fragen erklärte der B undeskanz­
ler, er könne zu einer Genugtuung fe t-
teilen, daß in der Frage der Löhne und
Prei e die Ein icht langsam durchdringt.
Man habe sich zu ach liehen Besprechun­
gen zusammengefunden und prüfe ernst­
lich die Wirkungen von Lohn- und
Prei erhöhunaen in dem Bestreben, die
Stabilität der Währung nicht zu gefähr­
den. Noch eien die e Beratungen nicht
beendet, doch habe eine ruhigere Beur­
teilung Platz gegriffen und dies sei
zweifello chon ein gewaltiger Fort­
schritt, der auf eine vernünftige Lö unz
hoffen läßt. Niemand wird sich der Not­
wendigkeit verschließen, daß bei einigen
Beruf gruppen gewi e Lohnkorrekturen
notwendig ind, die auch gemacht wer­
den ollen, wenn dadurch keine spür­
baren Preiserhöhungen eintreten mü sen.
Es wird auch von Staat wegen etwas zu

unternehmen ein. um die Lage der Alt-
'. rentner und der Krieg opfer zu verbes­
ern.

Herbsllagung des Nalionalrales am 20. Oktober
Der Bundespräsident wird den Natio­

nalrat am 20. Oktober zur Herbsttagung
der 8. Gesetzgebung periode einberufen.
Als er te Sitzung ist der 24. Oktober in
Au icht genommen. Die folgende
Sitzung am 26. Oktober soll der Einbrin­
gung des Budgets für 1957 und der Ein­
begleitungsrede de Bundesminister für
Finanzen gewidmet ein. In einer weite­
ren Sitzung am 30. Oktober soll der
Bundesvoranschlag in er ter Lesung bera­
ten werden. Schließlich ollen in einer
Sitzung am 7. November alle bis zu die­
sem Zeitpunkt 'von den Auss chii sen dem
Plenum vorgelegten Gesetzentwürfe ver­

handelt werden. Der Finanz- und Bud­
getau schuß dürfte mit der Beratung des
Budgets am 8. November beginnen. Der
Beginn der Budgetberatungen im Ple­
num i t für Anfang Dezember in Au sieht
genommen. In der Sitzung vom 26. Ok­
tober wird der Prä ident vor Eingang
in die Tage ordnunz zum "Tag der öster-

reichi chen Fahne" prechen und die Be­
deutung de Tages würdigen.

Beilegung des Böckerstreikes
in Aussicht

Der Bäckerstreik. der am verzansenen
Sonntag mitternachts in fa t ganz Öster­
reich einsetzte, dauert zur Zeit noch an,
jedoch ist eine baldige Beendigung zu

erwarten. Bei den im Bundeskanzleramt
tattfindenden Verhandlungen wurde
eine Annäherung der Standpunkte erzielt.
Man hofft auf dem Kompromißwez eine
Beilegung de Streikes zu erreichen. Das
Schwarzbrot oll nicht teurer werden, die
übrigen Gebäckarten preislich eine
marktgemäße Regelung erfahren, wo­
durch e möglich wird, die Lohnforde­
rungen der Bäckereiarbeiter teilweise zu

erfüllen.

llachrlchfen
AUS OSTERREICH

Erzbischof-Koad.iutor Dr. Jachvm wird
innerhalb der Erzdiöze e Wien vor allem
die Belange der Kirchenbauanleihe und
des Diözesanfonds für Familienhilfe ver­

sehen. Er wird ich weiter mit der Grün­
dung und Errichtung neuer Seelsorge­
stationen mit dem Bau und der Wieder­
her tellur'tg von Kirchen und kirchlichen
Amtsgebäuden und mit der Regulierung
der Pfarr- und Dekanatsgrenzen befas-
en. Schließlich wurde ihm die Errich-

Unsere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 30. Sep­
tember 1956 in Kraft getretenen

Winler-Fahrplan
der Postkraftwagenlinien
Der Winterfahrplan der Bundes­
bahn und der Po tkraftwagen­
linien ist auch als

DSW-Taschenfahrplan
er chienen und in allen ein­
schlägigen Geschäften zum Preis
von 2 Schilling erhältlich.

tung eines zweiten Knabenseminars im
Süden der Erzdiözese übertragen.
Burgtheaterehrenmitglied Hofrat Otto

Treßler feierte dieser Tage eine 60jäh­
rige Zugehörigkeit zum Buretheater.
Vergangeneu Samstag wurde am

Ghezaplatz in Wien der neue Südbahnhof
eröffnet. der an der Stelle des alten 0 t­
bahnhofes und Südbahnhofe erbaut
wurde und nun· zum Großteil fertig­
gestellt ist. Der neue Bahnhof, dessen
gläserne Vorderfront an den neuen West­
bahnhof erinnert, gibt dem ganzen Stadt­
teil ein weltstädti che Gepräge. und ist
ein Glanzstück des modernen Wien. Am
gleichen Tag wurde auf der Südbahn-
trecke Wien-Gloggnitz und am Sonn­
tag im Kärntner Verkehrsdreieck Klagen­
furt-VilJach-St. Veit a. d. Glan-'Kla­
genfurt der elektri che Betrieb auf­
genommen.
In Bad Schönau jn der Buckligen Welt

wurde da neue Kohlen äureaasbad er­
öffnet. Die Schönauer Mineralquelle ge­
hört zu den am tärksten ulfathältigen
Quellen und kommt in dieser Beziehung
dem Mineralbrunnen und dem Sprudel
von Karl bad fast gleich.
Ein neues Erdölfeld von bedeutender
u dehnurig konnte jetzt im Raum von

S)pannbercr• Bezirk Gän erndorf, auf­
'l'eschlo en werden. Eine Bohrung, die
bis zu einer Tiefe von 2300 Meter vor-

getrieben worden war, förderte dieser
Tage eruntiv etwa 20 Tonnen hochwer­
tigen Öle. Fachleute nehmen an, daß
mit diesem Fund der Nachwei eines
neuen großen Ölfelde, einer Fortsetzung
de weniv- Kilometer entfernten Matze­
ner Feldes, erbracht wurde. Dies ist ein
Erfolg von möglicherwei e weitreichen­
der Bedeutung für die ö terreichische
Erdölwirtschaft.
Die Automobilf.irma Gräf & Stift stellte

auf der Innsbrucker Me se den ersten in
Ö terreich erzeugten dreiachsigen 10-Ton­
nen-Ferulastwaaen aus. Ein besonderes
Merkmal die es Wagen sind vier ge­
lenkte Vorderräder. eine Kon truktion,
die sich in England seit vielen Jahren be­
währt hat, hier aber zum erstenmal auf
dem europäischen Festland angewendet
wird.
In Schönbrunn kam kürzlich ein kohl­

raben chwarzes Wasserbüffel-Baby zur
Welt. Die Familie der Wasserbüffel zählt
jetzt fünf Mitglieder: einen Stier, zwei
Kühe und zwei Stierkälber.
Im Prozeß aeaen den Ofenfabrikanteu

Adolf Swoboda, der eine Einbrecher­
bande leitete, wurde Swoboda zu 14 Mo­
naten schweren Kerkers verurteilt. Die
übrigen Angeklagten bekamen chwere
Kerkerstrafen bis zu zwei Jahren.

AUS DEM AUSLAND

Zu Schreckenszenen kam es kürzlich
auf der Strecke Salzburg-c-München. al
ein internationaler Exp reßzuz auf der
kurvenreiche Strecke in Oberbavern mit
Geschwindigkeiten bi zu 100 Stunden­
kilometern fuhr, obwohl die Höchst­
ge chwindiakeit mit 75 Kilometer fest­
gelegt i t. Rund 720 Rei ende erlebten
chreckensreiche Minuten, während der
Lokomotivführer aus voller Kehle sane.
Das Gepäck stürzte aus den Trägern, im
Spei ewagen krachten Teller und Gläser
auf den Boden, während die Gäste sich
krampfhaft an den. Tischen fe thielten,
Endlich gelang es, den Zug durch Ziehen
der Notbremse anzuhalten. Vier Personen
mußten mit Nervenschock in ein Kran­
kenhaus gebracht werden. Während die
Reisenden in wilder Flucht aus dem Zug
stürzten. nahm die Bahnpolizei den Lo­
komotivführer fest. Er gab zu, vor
Dienstantritt drei Krüzel Bier getrunken
zu haben. .

Zwölf Mitglieder de englischen Unter­
hauses, die den britischen Truppen in
Deutschland einen Besuch abgestattet
hatten und sich auf dem Heimflug befan­
den, mußten knapp vor der Landung ein
böses Abenteuer bestehen. Über London
sackte die Maschine in einem Luftloch
fa t 300 Meter tief ab. Die Passagiere
wurden von ihren Sitzen geris en und
ebenso wie die Gepäcksstücke durchein­
andergeschleudert. Al es dem Piloten ge­
lungen war, das Flugzeug abzufangen,
lagen die Abgeordneten in wirrem Durch­
einander auf dem Fußboden der Kabine.
Drei von ihnen mußten in Krankenhaus
gebracht werden, die anderen kamen mit
blauen Flecken und Hautabschürfungen
davon.
Prof. AUf!uste Plceard, der 72jährige

Strato phären- und 'I'iefseef'orscher. wird
in den nächsten Tagen im Tvrrhenischen
Meer einen neuen Tauchversuch un ter­
nehmen, mit dem er seinen vor drei Jah­
ren aufge teilten Rekord brechen will.

Kleiner politischer =======
WELTSPIEGEL

AUS

Westdeutsehland: Da Bunde -

kabinett hat sich für eine zwölfmona­
tige Dauer des Grundwehrdien tes in
der. Bunde wehr ent chieden. Das
letzte Wort hat nunmehr das Parla­
ment, das sich in Bundestag und
Bunde rat demnächst mit einer ent­
sprechenden Regierung vo rlaae befas­
sen wird. Die sozia'ldemokratische
Oppo ition, die die Wehrpflicht über­
haupt ablehnt, hat bereit erklärt, daß
sie auch gegen eine zwölf'monatiae
Dienstzeit ist. Mit einem Appell an
alle we teuropäischen Staaten, sich
zu einer politi chen und wirtschaft­
lichen Förderation zusammenzu­
schließen, beendete der deut che
Bundeskanzler Dr. Adenauer seinen
zweitägigen Staatsbesuch in der hel­
gischen Hauptstadt. Er erklärte u. a.

auch, er glaube, daß die baldige
Gründung einer europäischen Föde­
ration unter Einschluß Großbritan­
niens keine Utopie ei. Man könne
den USA. nicht zumuten, auf die
Dauer die Sorge für Europa zu über­
nehmen.
Westdeutsehland-Frankreich: Die

Regierungschefs der Bundesrepublik
Deutschfand und Frankreichs haben
sich in Bonn endgültig über die noch
offenen Fragen des Saarvertrazes
geeinigt, so daß dieses umfangreiche
Vertragswerk Mitte Oktober in Paris
unterzeichnet werden kann. Bundes­
kanzler Adenauer und der franzö­
sische Mini terprä ident Mollet einig­
ten ich über Tariffragen im Zu am­

menhanz mit dem Moselkanal und die
Währungsumstellung im Saargebiet,
das am ersten Jänner näch ten Jahres
politisch in die Bundesrepublik ein­
gegliedert werden wird.
Suezkanalkonflikt: In London i t·

die Vereinigung der Suezkanal­
benützer von Delegierten aus 15 Län­
dern konstituiert worden. Von den 18
Nationen, die den Dullesplan für eine
Internationalisierung des Kanals un­
terstützt haben, haben ich Japan,
Pakistan und Äthiopien der Vereini­
gung nicht anzeschlos en. Nach Mit­
teilung au Konferenzkreisen. reprä­
sentieren die 15 Mitgliedstaaten etwa
90 Prozent der den Suezkanal passie­
renden Tonnage. Im Sicherheitsrat
der Vereinten Nationen in Newvork
kommt die Suezfraze er tmaliz am
5. Oktober zur Verhandlung.
Jueoslawlen=-Udö'Sß.: Mar chall

Tito hat sich überraschend auf die
Krim begeben, wo er mit den russi­
schen Staatsmännern Marschall Bul­
ganin, Chruschtschew und dem Se­
kretär der ungarischen KP. Gerö ver­

handelte. Die Hintergründe dieser
Konferenz sind noch nicht klar zu

ersehen. doch dürften sie die Ent­
stalini ierunz betreffen.

Mit einem "Bathyscaphe", einem läng­
lichen Tauchaerät, hatten Piccard und
sein Sohn am 30. September 1953 eine
Tiefe von 3000 Metern erreicht.

.IIus Sfadf und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALDEM

STADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Das hie ige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 22. Sep­
tember ein Knabe R 0 I a n d 1\1 a x i m i -

li a n der Eltern Walter und Gertrude
K e r s c h bau m t ein e r, Hilfsarbei­
ter, Waidhofen, Hoher Markt 13. Am
22. September ein Knabe R a i m und
der Eltern Engelbart und Gertrude H a r­
re i t her, Bundesbahnbediensteter,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 15. Am
22. September ein Mädchen R 0 s -

w i t h a Flor a Mal' i a der Eltern Jo­
hann und Flora S ch auf I e r, Säge­
werk besitzer, Ybb itz 170. Am 23. Sep­
tember die Zwilling mädchen B r i g i t t e

M arg are t e und Eva Mal' i ader
Eltern Johann und Chri tine R u s p e k -

hof e r, Kraftfahrer, Gö tlina, La sins;
5. Am 23. September ein Mädchen R 0 -

w i t hader Eitern Franz und There ia
F i I mai 1', Zimmermann, Hollen tein,
Rotte Wenten 3. Am 24. September die
Zwillinge J 0 s e f a und Fra n z der El­
tern Jo ef und Maria H i r sc h, Land­
wirt. Ybbsitz, Knieberg 22. Am 25. Sep­
tember ein M ä d c h e n der Eltern Jakob
und There ia W eiß e n s t ein e r,
Packer, Waidhofen, Wienerstraße 16. Am
26. September ein M ä d c h e n der Eltern
Bernhard und Rosa H ö 11 m ii l I e r,
Bauer. Puchberz, Graben 4. Am 25. Sen­
ternber ein Knabe A n d r e a s der Eltern
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Eduard und Ro ina' 0 r t n er, Hauswart,
Waidhofen, Pocksteinerstraße 13. Am 28.
September ein Knabe Fra n z der Eltern
Franz und Elfriede S c h l ö g 1 h o f e r,
Hilfsarbeiter, Böhlerwerk 49. Am 28.
September ein M ä d c h e n der Eltern
Heinrich und Waltraud Boi g n e r,
'I'ischlermeister, Ybbsitz, Knieberg 37.
Beste Glückwünsche!
Ehesehlleßuna, Am 29. September

wurden vor dem hiesigen Standesa,mt
der Schlosser Friedrich S c h w e i ger,
Waidhofen, Negerlegaase 5, und Maria
Re i t e r geb. Tatzreiter, Haushalt. Waid­
hofen, Ybbsitzerstraße 32, getraut. Viel
Glück und Segen!
Persönliches. Der ehemalige Bezirks­

hauptmann von Amstetten und, päter von
Lilienfeld. Hofrat K r y c a - Ger s c h,
beging in Graz, wo er seinen Lebens­
abend verbringt, seinen 80. Geburtstag.
Besten Glückwunsch!
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 7. ds.: Dr. Karl Fr it s c h.
Feuerwehr-Sonntaasdienst am 7. ds.:

Franz G I' Ö 1 1 und Karl G a ß n e r.

Musikalische Feierstunde. Eine er­
hebende Feierstunde geistlicher Musik in
der Stadtpfarrkirche haben uns am Don­
nerstag den 27. v. M. drei Kurgäste des
hiesigen Buchenbergheimes. und zwar
Prof. Dr. Alois S t r a ß I, Wien (Orgel},
Prof. Ferdinand S ta n g 1 e r, Solo­
bratschist der Wiener Philharmoniker,
Wien, und Staatsopernsänger Karl B 011-
harn m e r, Tenor, Wien, bereitet. Das
Programm war folgendes: Präludie über
Werke von Anton Bruckner (Orzell,
"Ave Maria" von Anton Bruckner, Tenor,
"Largo" von G. F. Händel, Viola, "Agnus
Dei" von G. Bizet, Tenor, Adagio aus der
Solo uite in E-dur von Max Regel', Viola,
"Ave Maria" von Franz Schubert, Viola,
"Selig sind, die Verfolgung leiden" aus

"Evangelimann" von Wilh. Kienzl, Tenor.
und Improvisationen über "Die Himmel
rühmen" von L. v. Beethoven, Orgel.
Da sorgfältig ausgewählte Programm
und die ausführenden Künstler entheben
uns der Aufgabe, das hohe Niveau der
Darbietungen zu schildern und e ver­
bleibt uns nur, allen drei Künstlern un­
seren herzlichsten Dank für ihre hohen
Leistungen auszusprechen. Der Feier­
stunde wohnten u. a. Prälat Dr. La n d -

1 i n ger, der Direktor des Buchenberg­
heimes Dr. Hub e r t, fast die gesamten
Gäste des Buchenbergheimes und viele
Waidhofner, die von dieser einmaligen
Feier erfahren hatten, bei. Staatsopern­
sänger Kar! B 01111. am m e r hatte schon
am vorangegangenen Sonntag bei einer
Messe auf Ersuchen seiner Freunde in
der Stadtpfarrkirche einige Einlagen ge­
sungen.
Großkundaebuna für Südtirol in Wien.

"Das Aktionskomitee für Südtirol" hat
in Anbetracht der derzeit besonders
schwierigen Lage unserer Landsleute in
Südtirol beschlossen, die österreichische
Bevölkerung zu einer großen Protest­
kundgebung aufzurufen. Im Aktions­
komitee sind vertreten: Abgeordnete aller
demokratischen Parteien, die auf der
Kundgebung je einen Redner stellen wer­
den, verschiedene Landsmannschaften,
die Katholische Jugend, der Bund öster­
reichischer Patrioten, der Cartellverband
derikath. Hochschulverbindunsen, derRing
freiheitlicher Studenten, der Bergiselbund
u. a. Verbände. Die Sudetendeutschen
Landsmannschaften werden z. B. allein
etwa 25.000 Teilnehmer stellen. Ein Son­
derzug aus Innsbruck wird Tiroler Mu­
sikkapellen, Trachtengruppen und Stand­
schützen nach Wien bringen. Programm:
Samstag den 13. Oktober, 15.30 Uhr Ver­
sammlung der Teilnehmer auf dem
Schwarzenbergplatz. anschließend Marsch
über den Ring zum Rathaus, wo um etwa
17 Uhr die Kundgebung stattfinden wird.
Von Waidhofen aus fährt ein Sonder­
autobus mit der Konrad heimer Trach­
tenkapelle nach Wien. Einige Plätze zum
Preis von etwa 30 Schilling sind noch
frei. Anmeldungen bei Dr. Pi 11 g ra 1>
oder Gasthof Stumfohl.
Wiener Komödie. Sonntag den 14. d .

gelangt um 20 Uhr im Inführ-Saal die
Komödie in drei Akten von Raimund
Berger "D e r S c hel m von L i m -

bur g" zur Aufführung. Karten im Vor­
verkauf bei Kappus-Ellinger. Eintritt 3
Schilling.
Filmbühne - Proarammäuderung. Am

Dienstag den 9. und Mittwoch den 10.
Oktober geht an Stelle des Films "Sym­
phonie des Herzen" der Weltfilm in
Technicolor "War e die große Liebe"
(al Sonntagfilm für später eingeteilt und
vorverlegt) über die Leinwand. Das
Publikum hat in diesem hervorragenden
Streifen Gelegenheit. sechs amerikani che
Welt tars gleichzeitig in drei Liebe episo­
den in einem Meisterwerk er ten Ranges
zu sehen: Moira Shearer und James Ma­
son, Leslie Caron und Farley Granger
sowie Pier Angeli und Kir Doualas.
Stadtfeuerwehr - Hanptübung - Ka­

meradschaftsbesuch. Am Samstag den 6.
ds. findet die Schlußübung der Übungs­
periode 1956 und gleichzeitig die Inspi­
zieruns der Wehr durch Bezirk komman­
dant Ku p fe r statt. Zu ammenkunft
beim Zeughaus um 18 Uhr. Er cheinen
ist Pflicht! Die Schlußkneipe wird im
Hotel Inführ abgehalten. - Nachdem
eine größere Anzahl von Feuerwehr­
kameraden mit ihren Frauen und Freun­
den der Wehr am 16. September einen
Autoausflug in das Mühlviertel machten,

wobei insbesonders mit der Freiw.
Feuerwehr Münzbach bei Pera kamerad­
schaftlicher Kontakt a.�nommen
wurde, erwidert die Feuerwehr Münz­
bach diesen Besuch und kommt mit ihrer
Ortskapelle in zwei Autobussen am SOM1-
tag den 7. ds. nach Waidhofen a. d. Y.
Aus diesem' Anlaß findet um 10.45 Uhr
die Begrüßung vor dem Rathaus statt und
anschließend gibt die Kapelle Münzbach
von 11 bis 12 Uhr ein Platzkonzert auf
dem Oberen Stadtplatz. zu welchem. die
Bevölkerung herzliehst eingeladen ist.
Turnverein Lützow 1881. Am 29. Sep­

tember fand im Gasthof Nagl die Grün­
dungshauptversammlung des Tv. Lützow
1881 statt. Um 20.30 Uhr eröffnete der
Zustellungsbevollmächtigte und Grün­
dungswerber Dr. Karl F I' i t s c h die
Gründungshauptversammlung und konnte
als Gäste begrüßen den Landesobmann­
stellvertreter des Turngaues Niederöster­
reich des Österreichischen Turnerbundes
Prof. E b n. e raus Ybbs, den Landes­
TurnwartsteHvertreter M a r k s t ein e I'
aus Amstetten, den Bundesturnfest ieaer
in Innsbruck Dr. G I' U ß aus Ybbs, Hans
Hub e raus Linz, der den Farbfilm vom
Bundesturnfest in Wels zur Aufführung
brachte, Oswald G roß aue raus Linz
(ein alter Waidhofner], Leopold Mol­
te r e raus Ybbsitz sowie die Vereine
Amstetten und Tv. Haag mit dem Ehren­
vorstand W i n t er. Nach der Antrag­
stellurig von Tbr. Anten Bös und eines
Zusatzantrages über die Abänderung der
Satzungen von Tbr. Bruno San d n e r
wurde die Gründung des Turnvereines
Lützow 1881 als Rechtsnachfolger des be­
standenen Turnvereines Lützow beschlos­
sen. Die Satzungsänderunz wird laut Be­
schluß der vielen anwesenden Lützow­
Turner bei der Sicherheitsdirektion für
das Land Niederösterreich eingereicht.
Landesobmannstellvertreter Prof. E b -

ne raus Ybbs überbrachte die Grüße des
verhinderten Obmannes de Turngaues
Niederösterreich Dkfm. Ludwie P f I e -

ger. Er befaßte sich in seiner Rede mit
allgemeinen turnerischen Fragen und
gab einen Bericht über das Bundesturn­
fest in Wels, das einen 'so glänzenden
Verlauf genommen hatte. Er brachte
auch Ausschnitte aus der Rede des Bun­
desmi'nisters Graf beim F'estabend des
Bundesturnfestes. 'Turnwart Hannes
B 0 hat s ch e k, der als Gründungswer­
ber sich große Verdienste für den wie­
dererstandenen Verein erworben hat, er­

griff anschließend das Wort und sprach
.
über die zukünftige Mitarbeit im Verein;
er gab dem Wunsche Ausdruck, recht
viele Turnbrüder und Turnschwe tern
bei den kommenden Turnabenden zu fin­
den. Nach den Reden erklang das Lied
"Ein Ruf ist erklungen". Die Wahl. die
von Tbr. Lothar B i e b e r geleitet wurde,
brachte folgendes Ergebnis: Obmann
Mag. pharrn. Leo S c h ö n h ein z, Ob­
rnannstellvertr. Dr. Karl Josef Fr i t s c h,
Turnwart Hannes B 0 hat s c h e k,
Schriftwart Kurt H 0 11 e r, Säckelwart
Michael G ru b e r. Säckelwartstellvertre­
ter Felix B ra c h tel, Gerätewart Anten
Bö, Gerätewartstellvertreter Inz. Sepp
Sc h m i d, Turnräte Dir. Johann Ha m­
m e r tin ger, Berthold G r ü n, Othmar
Poil a k, Stefanie S te i n maß 1. Nach
der Farbfilmvorführung vom Bundes­
turnfest in Wels schloß die Versammlung
mit dem Lied ,,'\Tenn alle untreu wer­
den".
Österreichischer Alpenverein - Fahrt

ins Blaue. Abfahrt am Sonntag den 7.
Oktober, pünktlich um 5 Uhr früh.
Ziel: Weg vom Alltag! Kleidung: normale
Wauderkleidung. Gepäck: nur Sonnen­
schein, Frohsinn und Humor. - Der
Monatsabend im Oktober wird auf Frei­
tag den 12. ds. verlegt.
TV. "Die Naturfreunde" - Farblieht­

bildervortraa. Dem TV. "Die Natur­
freunde" ist es gelungen, einen promi­
nenten Vortragenden zu gewinnen. Uni­
versität assistent Dr. F. S t a h r m ü h 1 -

ne r. Leiter der Islandexnedition 1955
der Wiener Universität, spricht am Sonn­
tag den 7. ds. um 20 Uhr im Inf'ühr-Saal
über "Island - Land der dampfenden
Erde". An Hand prächtiger Farbbilder
und eines Farbfilmes führt uns der Vor­
tragende von Wien, wo das umfangreiche
Expeditionsgepäck zusammengestellt wor­
den war, über Nürnberg, die Lüneburzer
Heide, vorbei an roten Fachwerkbauten,
deren Giebel noch die germani, chen
Pferdeköpfe tragen, nach Harnburg. dem
"Tor der Welt", über Lübeck nach
Großenbrode. Die dreistündize Fahrt mit
dem Trajektschiff erfreut das Herz aller
Pas agiere durch da geschäftige Treiben.
des vollfreien Handels: Zigaretten. Scho­
kolade, Alkohol, Parfum usw., alles kann
man in den Schiffsladen erstehen - alle
zol.Jfrei, das heißt fast um die Hälfte
billiger als auf dem Lande. Von Gedser
an durcheilt der Zug nun die Ebenen der
dänischen In eln nach Kopenhaaen. Was
sagen Sie dazu, daß die Dänen die But­
ter knallgelb. die Wurst knallrot färben
und daß die dänischen Frauen, vornehm­
lich die älteren, mit Vorl iebe - Zigar­
ren rauchen? Von Konenhagen brachte
sie der 1500 Tonnen ,Q;roße Dampfer
"Dronning A1exandrine" in echstäalzer
Fahrt durch die Nordsee nach Revkja­
vik, der Hauptstadt I lands. Nun nahm
sie eine Welt auf, die 0 ganz verschie­
den von der unseren i t: Endlo e Lava­
felder gab e , grüne Wie en. auf denen
hornlo e Hochlandrinder und I landponv
gra ten und ein einziges idyllische Bir­
kenwäldchen in der Nähe der nordislän-

dischen Stadt Akurejri, Zi.1 dem die Islän­
der einen bisweilen 500 Kilometer weiten
Weekendausflug machen, um ein paar
Stunden oder Tage in Islands einzigem
Wald verbringen zu können. Bei ihren
Arbeiten, die der Erforschung der Fauna,
der kochenden Quellen und Geysire, der
Vornahme von 'chemischen Proben und
dem Anlegen von Sammlungen gewidmet
waren, lernten die Österreicher auch is­
Iändische Gastfreundschaft kennen, von
der Dr. S ta h r m ü hin e r sagt: "Wir
haben auf un eren Reisen schon die Gast­
freundschaft vieler Völker kennengelernt.
aber so etwas haben wir noch nicht er­
lebt." Und was war das doch mit dem
Mückensee Myvatn? Myriaden von
Mücken stiegen bei jedem Schritt in den
schwankenden Moospolstern auf, bald
waren Augen, Ohr und Mund mit Mücken
erfüllt und jeder Wi eher mit der Hand
über das schweißbedeckte Gesicht kostete
hunderten Mücken das Leben. Um auf
die kochenden Quellen. die im noch jun­
gen Vulkanismus Islands ihren Grund
haben, zurückzukommen: Die I länder
verwenden die heißen Quellen zum Ko­
chen, Brotbacken, Waschen, Baden, zum
Heizen ihrer Glashäuser, in denen sie Ge­
mü e, Nelken, Teerosen und als teuerste
Leckerbi en - Bananen, nur 270 km
vom Polarkreis entfernt, züchten. Wollen
Sie auch ein isländisches Bauernhaus
besuchen? Es ist innen modernst ein­
gerichtet, m itBlurnen, Kletterpflanzen und
Vasen geschmückt, eine reichhaltige Bib­
liothek zeigt vom Bfldungsdrang des is­
ländischen Volkes. Selb tverständlich
hat jede Bauernhaus eine Zentralheizung
(siehe oben die heißen Quellen oder mit
Ölfeuerung). Die Küche ist meist voll
elektrifiziert und hören Sie noch: Man
zieht unbedingt die Schuhe aus. bevor
man in Wohnzimmer geht. Wenn Sie
ein solches Land und Volk intere siert,
kommen Sie alle zu diesem Farblichtbil­
dervortrag. Karten im Vorverkauf bei
Kappus-Ellinger zu S 3.50. Numerierte
Sitze.
Katholische Jusend. Die Kath. Jugend

von Waidhofen veranstaltet in der Zeit
vom 15. Oktober bis 25. November einen
öffentlichen Ta n z kur s für Anfänger.
Mindestalter für Mädchen 17 Jahre, für
Burschen 18 Jahre. Die Tanzstunden
werden jeden Montag und Mittwoch von
20 bis 22 Uhr abgehalten. Interessenten
sind herzlich eingeladen. Anmeldungen
werden Sonntag den 7. ds. von 9 bis 11
Uhr und Samstag den 13. ds. von 17 bis
18 Uhr entgegengenommen .

Krieasopferverband, Ortserunne Waid­
hofen a. d. Ybbs. Am 6. d . findet der
schon zur Tradition gewordene Winzer­
zug, bei dem wieder Kostproben vorzüg­
lichen Weines verabreicht werden, statt.
Fesche Winzerinnen und Winzerbuam
werden den Winzerwagen begleiten. Um
20 Uhr findet im Gasthof Fuchsbauer
das Weinlesefest statt, bei dem die
Traubendiebe wieder auf ihre Rechnung
kommen werden, wenn sie nicht von den
Aufpas ern dabei erwischt werden. Ein
eigens hiezu errichteter Arrest bietet Platz
für derlei Delinquenten, welche nur
durch Lö eaeld, das beim Gefängniswär­
ter abzugeben ist, freikommen können.
Das 'I'anzorchester der Stadtkapelle wird
für Unterhaltung orgen. Die Karten im
Vorverkauf werden um 4 Schilling, an
der Abendkasse 5 Schilling kosten.
Gewerkschaft der Bau- und Holzarbei­

tel' Jahreshauptversammluna, Am
Sonntag den 30. September fand um X 10
Uhr vormittags im Gasthaus HoffelIner
die Jahreshauptver ammlunz statt. Ob­
mann Paul M eie r begrüßte die erschie­
nenen Kollegen und gab die Tagesord­
nung bekannt. Nach Verlesung des Pro­
tokolles der letzten Hauptversammlung
erstattete Obmann Me i erden Tätig­
keitsbericht. Anschließend brachte Kas­
sier S 1 a p s c h y den Kassenbericht.
dessen vollste Richtigkeit von der Kon­
trolle be tätigt wurde. Durch Erheben
von den Sitzen wurde dem Kassier die
Entlastung erteilt. Hierauf folgte die
Neuwahl der Ortsgruppenleitung. Auf
Grund de Wahlvor chlaaes wurden fol­
gende Kollegen mit Stimmeneinhelligkeit
gewählt. Obmann Joh. He i m p l, Stell­
vertreter Leop. R'e c h b e r ger, Kas­
siere Joh. SI a p s c h v. Friedrich L e n z
und S ch war e n tor e r. Schriftführer
Liberatus S c h r ö d i n g und Ernst
Gin d 1. Kontrolle: Jos. B e c k s t ein e r,
Hermann D r a x I e I' und Otto Feh­
r i n ger. Hierauf übernahm Obmann
He im p I den Vorsitz und dankte dem
scheidenden Obmann, welcher aus beruf­
lichen Um tänden die e Funktion nicht
mehr ausüben kann, für sein mühevolles
Wirken als Obmann der Ortsgruppe,
welche Stelle er durch acht Jahre zur
vollsten Zufriedenheit führte. Sodann re­
ferierte Kollege U rb a n aus Wien über
die laufenden Verhandlungen betreffs
Urlaubszuschuß und gab Auszüge vom
Gewerk chaftskonzreß. Den Ausführun­
gen- de Referenten konnte man entneh­
men, daß die Gewerk chaf'tsleituna tet
bemüht ist, den Leben standard des
chaffenden Volkes allmählich zu ver­
bes ern. Unter Punkt Allfällige stellten
noch einige Kollegen an den Referenten
Anfragen, welche vom Kollegen Ur ban
in aufklärender Weise beantwortet wur­
den. Reicher Beifall lohnte die Au füh­
runzen des Referenten, worauf Obmann
He i m p 1 die Ver ammduna schloß.
Haus- und Grundbesltzerveraln

Sprechtaa. Der näch te Sp rechtag wird
Donnerstag den 11. ds. von 8.30 bis 15

f

I

Uhr im Gasthof Lindenhofer, Wiener­
straße, abgehalten. Mitgliedskarten' ind
vorzuweisen, die Mitgliedsbeiträge kön­
nen gleichzeitig eingezahlt werden.
Der Bericht über die Gemeinderats­

sitzun� erscheint wegen Platzmangel erst
in der näch ten Nummer.
Engländer nach Österreich. Der Leiter

der Arbeitsgemeinschaft der Anglisten
Niederösterreichs Dr. Hans Kap it a n,
Horn,

.

wurde bei seinem diesjährigen
Sommeraufenthalt in England wiederholt
um Adres en von Familien ersucht.
welche bereit wären, während der Win­
termonate einen Engländer oder eine
Engländerin al zahlende Gäste aufzu­
nehmen. Diese Engländer und Englände­
rinnen legen Wert darauf, in einer Fa­
milie untergebracht zu werden und nicht
in einer Pension oder in einem Hotel.
Es würde sich um einen Zeitraum von
einer 'Woche bi vier Wochen handeln.
wobei an Orte gedacht wird, in denen
die Schneeverhältnisse so günstig sind.
daß man schifahren kann. Da Waid­
hofen ein bekannter Wintersportort ist.
könnten hiesige Familien von die em An­
erbieten Gebrauch machen. Nähere Ein­
zelheiten werden gerne mitgeteilt.
Das Ende der Berufsschule Waidhofen

a, d. Ybbs. Zur Auflösung der hiesigen
Berufsschule kommt un aus Schulkreisen
folgende Stellungnahme zu: Kaum einige
Tage ist es her, als ein großer Lastwagen
mit dem restlichen Inventar der mehr als
hundert Jahre lang in Waidhofen geführ­
ten gewerblichen Berufsschule die Eisen­
stadt in Richtung Amstetten verließ. Die
wenig ten Waidhofner dürften es be­
merkt und zur Kenntnis genommen ha­
ben. Kein Mensch war zu sehen, der
einer so altehrwürdigen Waidhofner In­
stitution auch nur ein flüchtiges "Fahr
wohl" nachgerufen hätte. Heimlich und
still ging alles vor sich. Kein Auf­
lösungsbefehl und doch auf'aelö t und
übersiedelt! Seit der alte Wahr pruch
vom Ybbsturm "Ferrum chalvbsque .. :'
seinen Wahrheitsgehalt zum Großteil ein­
gebüßt hat, wurde für Waidhofen das Lo­
sungswort "Schulstadt" geprägt. Und die
Stadt zeigte sich dieses Beinamens auch
durchaus würdig. Allein seit 1945 konn­
ten einige neue Lehranstalten in Waid­
hofen für Hunderte von Schülern ihre
Tore öffnen und auch jetzt noch gilt eiu
Großteil der Sorgen dem Ausbau der
Volk - und Hauptschule und der Errich­
tung einer Landesberufsschule für
Schmiede. Wieso kommt es dann, daß
eine bereit bestehende, für das gesamte
Gewerbe so wichtige Schule vollkommen
sang- und klanglos verschwindet? Ein
Teil dieser Entwicklung ist zweifello in
der Entstehung des neuen Berufsschul­
typus, der Lande berufsschule, in der die
Lehrlinge in Internaten für einige Wo­
chen im Jahr untergebracht werden, zu
suchen. So sind beispielsweise die Elek­
triker und Mechaniker nach Stockerau,
die Sattler nach Lilienfeld, die Buchbin­
der nach St. Pölten, die kaufm. Lehrlinge
nach There ienfeld, die Maurer nach
Pöchlarn usw, abgewandert. Von den
vielen Abteilungen waren außer den
Tischlern nur mehr die Schlosser.
Schmiede und die damit verwandten me­
tallverarbeitenden Berufe zurückaehlie­
ben. Immerhin waren es noch sechs Me­
tallklassen und eine Tischlerklasse, die
von den Lehrkräften der TLVA. im
Schuljahr 1955/56 betreut wurden. Man
sprach von Bestrebungen, die Berufs­
schule für die metallverarbeitenden Be­
rufe in Waidhofen, entsprechend der al­
ten "Eisentradition" und im Hinblick auf
den Ausbau der Techn. Lehranstalt als
neuem Zentrum für die Schulung im
Eisengewerbe intensivieren zu wollen,
man prach vom baldigen Baubeginn
einer Landesberufsschule für Schmiede.
und inmitten die er immerhin respektab­
len Zukunftsaspekte erreicht uns vierzehn
Tage nach Schulbeginn eine lakonische
Nachricht. daß ab September sämtliche
Lehrlinge, auch die der Metallberufe. die
Berufsschule in Amstetten zu besuchen
haben. Damit wurden die Pforten der
hiesigen gewerblichen Berufsschule für
immer ge chlos en. Ist man. sich der
Tragweite dieser Maßnahme in Waid­
hofen bereits bewußt geworden? -sch-
Weiterer Ausbau des Ruthner-Werkes.

Auf Grund der Großauftrage, welche die
Fa. Ruthner in letzter Zeit erhalten hat
und die auf Jahre hinaus Vollbeschäfti­
gung sichern, mußte an einen planmäßi­
gen Au bau des 'Werkes gedacht werden,
da in den derzeit bestehenden Hallen die
Aufträge, welche vielfach gleichzeitig
laufen, nicht mehr gefertigt werden kön­
nen. Ins. Ru t h n e I' hat sich daher ent­
schlo sen, einen Teilausbau des Werkes
sofort durchzuführen und vorerst mit der
Errichtung einer Doppelhalle zu begin­
nen. Seit ca. einer Woche hat die be­
kannte Baufirma Ne g I' e 11 i, die auch
die derzeit bestehenden Werkshallen und
Büroräume errichtet hat, mit den Fun­
damentarbeiten begonnen, die einen zü­
gigen Fortgang nehmen. Wie wir erfuh­
ren, war es im Zuge des Baues auch not­
wendig, das Rohm teriallager (ca. 400
Tonnen) zu verlegen, wa durch die Bei-
teilung eine großen amerikanischen 20-
Tonnen-Krane seitens der ÖBB. in kur­
zer Zeit bewältigt wurde. Nunmehr ist
geplant, eine Halde noch vor dem
Wintereinbruch unter Dach zu bringen
und den Bau der zweiten Halle sowie den
Ausbau des Freilagerplatze mit Errich­
tung eine Brückenkrane im kommen­
den Frühjahr durchzuführen.
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WINDHAG poldine E b n e r, Vermes unz beamter,
Biberbach 265, eine Hel g a, der Familie
Johann und Romana Eck er, Bunde­
bahner, Ader dorf 124, ein J 0 h a n n

und der Familie Alfred und Anna
Kap p I. Flei chhauer, Biberbach r. 11,
ein Fra n z geboren. Wir gratulieren!
Hochzeit. Vor kurzem heirateten KarI

Kr am m e 1', Waidhofen a. d. Ybb , Ybb­
itzerstraße 24, und Eli abeth Wir r e r,
Dierning 82. Besten Glückwun ch!
Kurze Erdenreise. Im Krankenhau

Stevr starb da nur einen Tag alt aewor­
dene Baby Fra n z der Farnjlie Alfred
und Anna Kap p l. Fleischhauer, Biber­
bach 11. Die Leiche wurde nach Biber­
bach übergeführt und .im Familiengrab
beigesetzt. R. I. P.

Ehrune alter Gemeindebüraer. Die Ge­
meinde Biberbach hat eine nachahmens­
werte Einführung getroffen: Alle Ge­
meindebürger, die das 85. Lebensjahr er­
reicht haben, werden anläßlich ihres
hohen Alters mit einem Geschenkkorb
durch die Gemeinde geehrt. Bürger­
meister R u c k e n s t ein e rund Vize­
bürsermei tel' Kir c h weg er nahmen
per .önlich die Ehrung in den Wohnhäu-
ern der Jubilanten V01'. Da dies eine
Neueinführung ist, wurden natürlich
auch alle über 85 Jahre alten Gemeinde­
bürger miteinbezogen. Bis jetzt waren e'
folgende Jubilanten: Josefa Gr u b er.
Bimshof, 89Jahre; Theresia Aue 1', An­
gerlhäusl, 88 Jahre; Katharina Mai er,
Oisrnühle, 85 Jahre; There ia Ruß­
m a y e r, Stuckfreit. 87 Jahre; Azne
J u n g, 87 Jahre und Leopold Sei sen -

b ach e r, Holzbauer, 85 Jahre. Wir
schließen un den Glückwünschen an!
Kameradschaftsball. Sonntag den 23.

v. M. fand im Ga thaus Rittmannsher­
g,er ein 'ehr gut besuchter Kamerad­
chaft ball des Kriegsopferverbandes Bi­
berbach statt. Die Musik besorgte die
hiesige Ortskapelle.
Tronhäensehau, Sam tag den 22. v. M.

konnte man im Ga thaus Pfeiffer eine
wunderbare Trophäenschau besichtigen.
die von der Jagdgemein chaft Biberbach
veran taltet wurde.
Raiffeisenkasse. Ab 1. ds. werden die

Kassenstunden der Raiffeisenka se Bi­
herbach jeden Donner taa schon von 5
bis 6 Uhr abends und weiters jeden
Sonntag von 8 bis 10 Uhr vormittags ab­
zehalten.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN � Tl'aeischer Unalücksfall. Am 27. Sep­
tember ereignete sich um %4 Uhr nach­
mittag auf der Kirchenbau teIle Langen­
hart in der Pfarre St. Valentin ein tra­
gi eher Unfall, dem der im 21. Leben -

jahre tehende Zimmermann Josef Ai g­
ne r au Windhag, Rotte Stritzlöd Nr. 33,
zum Opfer fiel. Beim Abbruch des Ge­
rü te arn Kirchturm stürzte er aus einer
Höhe von 27 Metern ab und blieb auf der
Stelle tot liegen. Der bald am Unglücks­
ort eingetroffene Arzt konnte nur noch
den irrfolge Schädelbasisbruche, Arm­
und Beinbruche und innerer Verletzun­
gen eingetretenen Tod fe t teilen. Der
Verunglückte wurde am Sonntag den 30.
September nach Windhag überführt und
daselb t unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung, seiner Berufskollegen und
der Jugend auf dem Ort friedhof bei­
gesetzt. Die Windhager Mn ikkapelle
begleitete den allzu früh au dem Leben
abberufenen, vmpathi chen, wegen ei­
nes ruhigen und freundlichen Wesens
allseit beliebten Burschen mit feierlich­
ernsten Klängen in Gotteshau zum Re­
quiem, Nach den Bearäbni zeremonien
nahm der Ortspfarrer vom Verstorbenen
Abschied. An chließend richtete Hochw.

�//�"� '81,

MODISCH
UND LEICHT

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23

Erfassune du Wehrpflichtieen
des Geburtsjahraanaes 1938

Alle jene männlichen Per onen de
GeburL jahrganae 1938, denen bis zum
20. Oktober 1956 keine persönliche
schriftliche Vorladung zwecks Erfassung
al Wehrpf'lichtige zugehen ollte. haben
ich bi zu diesem Tage ohne weitere
Aufforderung hiezu bei der tädti chen
Sicherheitswache als Meldebehörde unter
Vorlage des Geburts- oder 'I'aufschelnes
per önlich zu melden.

Der Bürgermeister: Franz K 0 h 0 u t.

Am Abend des Michaeli-Festtages er-
trahlte noch einmal zum Ab chluß der
heurigen Fremdensaison die mächtige
Gnadenkirche hinaus in das weite Land
in magischem Licht. A. K.
Staubfreimachune der Bezirksstraße in

GerstI. Nach Vollendung der Staubfrei­
machung auf der Bezirksstraße in Wang)
und bei den GerstIbaracken fand am
Dien tag den 25. September im Gasthaus
Hiddner in Bruckbach eine Gleichenfeier
statt. Diese Feier war eine kleine Aner­
kennung für die bei dieser Arbeit Be­
schäftigten. Wieder ist ein Stück Straße
in Gemeinschaftsarbeit in Ordnung ge­
bracht. Besonderer Dank für die Aus­
führung gebührt der Landesstraßenbau­
abteilung 6 in Amstetten und dem Ober­
straßenmeister D ölt 1. Auch die Ge­
meinde Sonntagberg hat durch Belstel­
lung des erforderlichen' Materials einen
bescheidenen Anteil, da die Kosten un­

gefähr 65.000 S betragen.
Kino Gleiß. Samstag den 6. ds. "Phan­

tom des großen Zeltes". Sonntag den 7.
ds.: "Das zweite Leben". Mittwoch den
10. d .: "Niagara".

Ein Naturdenkmal vor dem Ybbsturm.
Die tattliche Christusakazie (Gledit chia
triacantho ) an der Graben-Ecke vor dem
Ybbslurm wurde wegen ihres Alters und
ihres eltenen Vorkommens unter Na­
turschutz ae teIlt. Die Pflanzengattung
Gledit chia gehört zu den Legumine eu
und ist nach dem bekannten For tbota­
niker und Direktor des botanischen Gar­
tens zu Berlin Profe 01' Johann Gott­
lieb Gleditsch (1714 bis 1786) be­
nannt, dem L i n n €- damit ein ehrendes
Andenken chuf. Die dreiteiligen Dornen
des Baume ind verkümmerte Ästchen,
die mit der Zeit bi 8 cm lang und außer­
ordentlich hart werden, Die Blätter ind
fein gefiedert die Blüten klein und grün­
lich gefärbt. Die e Zierbäume tarntneu
aus Nordamerika.
Eine seltene Geleaenhelt fÜI' alle un-

sere Leser. Jedermann kann für nur 25 • •
Schilling sein Spiel- und Gewinnrecht in
der neuen Österreichi chen Klas enlotte­
rie erwerben, ein Achtel-Lo kostet (pro
Klas e) nicht mehr, 40 Millionen 460.000
Schilling werden i'n der 63, Klas enlot­
terie gewonnen, jeder Haupttreffer be­
deutet Vermögen und Wohl tand. Wir
wünschen unseren sehr geschätzten Le-
ern all das viele Gel zu gewinnen und
legen, damit Sie Ihre Gelegenheit dazu
ja nicht versäumen, eine Losbe tellkarte
des beliebten Bankhau es Schelhammer
& Schattera bei. E wäre schade, eine so

günstige Gelegenheit micht wahrzuneh­
men.

Kirehenbeltraesstelle. Einem vielseiti­
gen Wunsch entsprechend, werden die
Amtsstunden ab 1. Oktober bei der Kir­
ehenbeitragsstelle im Stadtpfarrhof wie
folgt neu festgelegt: Jeden Dienstag,
Freitag und Sam taz von 8 bis 12 Uhr.
Für die Pfarre Böhlerwerk werden die
Amts tunden nunmehr jeden Freitag in
der Zeit von %2 bi %6' Uhr abgehalten.

Aloi Fr ö h Ii c h, Kaplan in S1. Valen­
tin, der dem Abgestürzten noch die hl.
Ölung spendete, tröstende Worte beson­
ders an die unglückliche Mutter, die im
zweiten Weltkrieg ihren Gatten verloren
hat. H. Si x vom Sonntagberg und Zim­
mermeister Kap p I aus Allbartsberg
teIlten in einem würdigen Nachruf das
gute Beispiel, das der Verunglückte der
Jugend und seinen Beruf kameraden gab,
heraus. Neben dem erst kürzlich durch
einen MotorradunfaH plötzlich verstorbe­
nen Mesnersohn Josef Eck e 1', dessen
Friedhofnachbar er nun geworden ist,
schlummert e-r dem Auferstehunasmorzen
entgegen. R. I. P.

BDHLERWERK
Goldene Hochzeit. Das Pensionisten­

ehepaar Emil und Maria V 0 ß, wohnhaft
in Böhlerwerk 69, hatten am 29. Septem­
ber 1906 in Amstetten geheiratet und
feiern nun in voller Rüstigkeit ihre gol­
dene Hochzeit. Am Vortag hatten sich in
Vertretung des Bezirkshauptmannes Dok­
tor Gottfried F 0 l' ,s t hub e r der Be­
zirkshauptmannschaft, der Bürgermeister
Franz B ru c k n e r und die Gemeinde­
räte Engelbert Hut t erb e r z e l' und
Maria N öhr e r bei den Jubilaren ein­
gefunden, um sie zu beglückwünschen
und die Geschenke des Landes und der
Gemeinde Sonntagberg zu überreichen.
Die eigentliche Feier fand am Sonntag
in der Pfarrkirche in Böhlerwerk und
anschließend im Gasthaus Brandstetter
statt. Möge dem Jubelpaar noch ein recht
langer und zufriedener Leben abend be­
schieden sein.

HILM-KEMA TEN

Todesfall. Am 27. September starb
nach kurzem, schwerem Leiden Frau
Magdalena F I' e ud e n s ch u ß, Wirt­
schaftsbesitzerin in Kematen 10, im 71.
Lebensjahre. Die große Beteiligung am

Leichenbegängnis zeigte die Beliebtheit
der Verstorbenen. Bis ins hohe Alter, ob­
wohl immer kränklich, war sie eine
fleißige, stets vorbildliche Bäuerin.
R. I. P.
Bundesstraße 121, Verbreiterune. Im

Zuge der Verbreiterung der Bundes­
straße N r. 124 Amstetten-Weyer wur­
den im Ortsgebiet Kematen durch die
Bundesstraßenverwaltung zwei Objekte
und zwar die Häuser L i t zell a c h -

n e 1', Gasthaus, und Geschwister R e i c h­
ha r t eingelöst. Mit dem Bau des Hauses
der Geschwister Reichhart wurde bereits
begonnen. Die endgültige Bereinigung
der Straßenenge wird erst im Jahre 1957
vollendet, da der Neubau des Hauses der
Geschwi ter Reichhart zuerst fertiggestellt
werden muß, bevor die Abtragung des
Altbestandes erfolgen kann. Durch diese
Arbeiten wird nicht nur eine schon
lange fällige Straßenmisere beseitigt,
sondern auch der Ort selbst verschönert.
Kinderschänder. Am Samstag den 29.

September gegen 17 Uhr hat ein unbe­
kannter Mann bei dem Landwirt Johann
L a m p re c h t in Allhartsberg, Rotte
Angerholz Nr. 4, vorgesprochen. Nach
Verrichtung von Geschirrau besserungs­
arbeiten und Einnahme einer Jause, die
ihm die Landwirtin gab, lockte er dann
den viereinhalb Jahre alten Sohn Lam­
pretchs, Her b er t, hinter die Bienen­
hütte, die unweit vom Anwesen steht.
Dort verleitete er den kleinen Knaben zu

unsittlichen Handlungen. Durch die Auf­
merksamkeit eines Gastes Lamprechts,
der derzeit aus Deutschland hier zu Be­
such weilt, wurde diese verwerfliche Tat
beobachtet. Sein sofortiges Einschreiten
rettete den kleinen Knaben vor weiteren
Unzuchtshandlungen. Leider konnte' der
Täter schließlich in den nahegelegenen
Wald flüchten. Trotzdem konnte der
Kinderschänder nach einer intensiven
Fahndung bereits am folgenden Tag von
Beamten der hiesigen Gendarmeriedienst­
stelle in einem Heustadel bei einem
Landwirt in der Gemeinde Puchberg, Be­
zirk Scheibbs, verhaftet werden. Er
wurde dem Kreisgericht St. Pölten ein­
geliefert. Bei dem Täter handelt es sich
unl den arbeitsscheuen Anton R ud 0 I f,
der ständig geschäfts- und arbeitslos von
einem Landwirt zum anderen zieht und
Geschirrausbesserungsarbeiten vornimmt,

YBBSITZ

Geburt. Am 21. September wurde
den Besitzern der Wirtschaft Arnosreut,
Johann und Rosina Sc he i b lau e r,
Rotte Haselgraben Nr. 20, ein Knabe ge­
boren, Besten Glückwunsch!
Todesfall. Am 22. September starb im

80. Lebensjahre die Ausnehmerin der
Wirtschaft Hofstatt, Anna Die m in ger
geb. Kathaler, Rotte Hubberg Nr. 18.
R. I. P.
Photoklub - Wandermappenumlauf.

Am Wandermappenumlauf 1956/57 neh­
men 27 Vereine teil. Es werden 9 Mappen
zusammengestellt, in welchen je 8 Bilder
von drei Vereinen, also 24 Bilder enthal­
ten sein werden. In den Monaten Dezem­
ber, Juli und August findet kein Umlauf
tatt. so daß an den anderen Monaten
jeder Verein je eine Mappe übersendet
bekommt. Diese Mappe bleibt 10 Tage
beim Klub. Um einen termingerechten
Umlauf zu garantieren, müssen wir b i s
15. Oktober unsere Wandermanne mit
8 Bildern einsenden. Die Bilder müssen
das Format 18X24 cm bis 24X30 crn auf­
wei en. Klubmit-glieder geben ihre Bilder
unauf'zezozen im Klublokal oder bei un­
serem Mappenwart Hans F 0 h r i n ger
bis 10. Oktober ab. Später einlangende
Bilder können nicht mehr angenommen
werden. Die Klubleitung hofft, daß nur

die be ten Bilder für die en Zweck zur

Verfügung gestellt werden, damit ein gu­
te Gesamtergebnis unseres Klubs zu er­
warten ist. Das Ge amtergebni unserer

Wandermappe, die bereit ein Jahr bei
allen Photoklubs Österreichs war, wird in
Kürze verlautbart.
Frühliuasbote im Herbst. Zeitweise

ge tattet sich die Natur re�elwidrige Er­
scheinungen, Ein olcher Fall Hegt vor,
wenn man unter den wenigen Herbst­
blumen Schlüsselblumen findet, die onst
eigentlich zu 0 tern blühen und die An­
kunft des Frühlings verkünden. Die jetzt
hier in der ungewöhnlich warmen Herbst­
zeit gefundene Schlüsselblume kündet
un leider nicht den Frühling, denn ne­
ben ihr blüht die Herb tzeitlose.

Geldsicherheit
in der Raiffeisenkasse!

Spareinlagen
Giroverkehr

Darlehen und Kredite

Raiffeisenkasse 1694

(l)Didhofen D. d. Ybbs
SONNTAGBERG

Beurkundunaen beim Standesamt. G e­

bor e n wurde am 7. September den
Eheleuten Friedrich und Leopoldine
S t i g I e r, Kematen 22, ein Sohn
F r i e d r ich. Besten Glückwunsch! -

Ehe s c h l i e ß u n a e n : Getraut wur­

den: Am 1. September der Betriebsschlos­
ser Eduard Sei n ade r, Windhag, Reif­
berg 148, und die im Hau halt tätige.
Margarete 0 f f e nb e r g er, Rotte Nöch­
Iing 54; der Hilfsarbeiter Leopold Si m­
me 1', Hilm 147, und die Rentnerin Ma r­
garete Fe y r a I, Hilm 147. Wir gratu­
lieren! - Ge s tor ben sind: Am 10.
September der Rentner Stefan S kor -

ni c k a, un teten Aufenthaltes, im 60,
Leben jahre; am 27. September die Land­
wirtin Maadalena M e r t I - F r e u den -

sc hu ß, Kematen 10, im 70. Lebens­
jahre. R. I. P.
Michaelitae. Am letzten September­

Sonntag feierte die chri tliche Bevölke­
rung, die aus nah und fern gekommen
war, in der Gnadenkirche vom Sonntag­
berg das kirchliche Fe t zu Ehren de
hl. Erzengel Michael. Vom frühen Mor­
gen bis zu den Mittagsstunden füllte eine
überau große Zahl von Gläubigen den
weihevollen Raum des herrlichen Gotte -

hauses. Bei denkbar chönstem Wetter
wogte nach dem Gottesdien t zwi chen
den Verkaufsständen eine auf- und ab­
wandernde Menschenmenge. Jung und
alt waren gekommen. Viele uchten in
der Ferne, im Panorama, ihren Wohn­
ort und staunten über den großartigen
Weitblick. Kamen in früheren Jahren
die 'Wallfahrer und Touristen in ganzen
Kolonnen den Berg herauf, so geschieht
dies heute mit allen erdenklichen KrafL­
fahrzeugen. Es ist fa t ein Wunder, daß
bei der großen Anzahl von Fahrzeugen
auf der der Zeit längst nicht mehr ent-
prechenden Straße noch nie ein größerer
Unfall pas iert ist. Wenn aber einmal
die Auffahrt und die on tigen Verhält­
nisse am Berg 0 sein werden, wie der
einmalige Rundblick, dann kommt für
den Sonntagberg bestimmt eine Zeit, in
der der Fremdenverkehr eine ge chäft­
lich bedeutende Rolle einnehmen wird.

Oberer Stadtplatz
Kassen Lunden t

ä

g l i c h

Z E L L A. D. Y B B S

Todesfall. Am 28. September ver chied
im hohen Alter von 81 Jahren Frau Ma­
ria W öhr n s chi m m e I, Hau halt,
Zell, Hauptplatz 30. R. 1. P.

W AIDHOFEN A. Y.-LAND

Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am
4. September ein Mädchen Gab r i e I I a
Be rn ade t der Eheleute Johann und
Margarete Hin t te i n e 1', Werkzeug­
schlosser, Zell a. d. Ybbs, Burgfried-
traße 23, Am 8. September ein Knabe
J 0 h a n n der Eheleute Johann und Ma­
ria S ch a u m b erg e 1', Landwirt,
Windhag, Rotte Kronhobel 40. Am 11.
September ein Knabe Her bel' t der
Eheleute Franz und Josefa S t 0 c kin -

ger, Landwirt, Windhag, Rotte Schil­
chermühle 34. Am 13, September ein
Mädchen H e n r i e t t e Mal' i a der EI­
tern Johann. und Henriette W e i II e c h­
n e 1', BB.-Bedien teter, Windhag, Unter­
zeIl 30. Am 17. September ein Mädchen
Mal' i a der Eheleute Friedrich und Ju­
liana S t 0 c kin ger, Landwirt, Wind­
hag, Rotte Walcherberg 22. Am 21. Sep­
tember ein Mädchen Eva der Eheleute
Johann und Theresia E b I i n ger, Hilf -

arbeiter, Waidhofen-Land, 2. Rienrotte
22. Am 22. September ein Mädchen
L e 0 pol d i n e der Eheleute Peter und
Josefa T heu r e t z b ach e r. Windhag,
Rotte Kronhobel 6. Beste Glückwünsche!
- Ehe s chI i e ß u n g: Am 7. Septem­
ber Franz M a y 1', Forstarbeiter, Sankt
Leonhard am Wald, Rotte Zauch 49, und
Hel'mine W u l' m, Landarbeiterin, Sankt
Leonhard a. W., Rotte Zauch 59. Wir
gratulieren! - S t erb e fall: Am 12.
September der Rentner Ignaz K ö ß I,
St. Leonhard a. Wo, Rotte Steinkeller 28,
74 Jahre alt. R. 1. P.

ALLHARTSBERG

Hochzeiten. In der Gnadenkirche am

Pöstlingberg schlossen am 29. September
vier Brautpaare den Bund für Leben,
und zwar vom Bindermeister in Kröllen­
dorf zwei Söhne und eine Tochter. Josef
S c h war e n t hol' e r, Kröllendorf 18,
mit Rosa Alt e n e der. Hilfsarbeiterin
in Hilm 132, Franz S c h war e n t h 0 -

I' e 1', Binder, mit Brigitta W i m m e 1',
Schneiderin in Kleinberg in Zeillern, und
der Schneider Franz B r a n d t e t t e r,
Kröllendorf, mit Anna S ch war e n -

t hol' e 1', Bindermeisterstochte' in Kröl·
lendorf 18. Weiters heiratete am glei­
chen Tag auf dem Pöstlingberg der Me­
tallarbeiter Franz K ö s t I e r in Dorf 32,
Allhart berg, Frl. Maria B ru c k n e r,
Tochter vom Gasthan Bruckner in Lud­
wigsdorf bei Zeillel'll. Viel Glück im Ehe-
tand.!

OPPONITZ

Geboren wurden: Am 26. September
ein Mädchen Bar bar a der Eltern AI­
fred und Berta Pop p, Flei chhauer­
gehilfe, Opponitz. Hau lehen 38. Am 26.
September ein Knabe P e l er der Eltern
Franz und Maria R ö ß I er. Gastwirt in
Opponitz, Hau lehen 37. Wir gratulieren
recht herzlich!
Kraftfahrzeueweihe. Am 23. September

fand hier eine Kraftfahrzeugweihe statL.
Durch da wunderschöne Herbstwetter
veranlaßt, brachten viele Kraftfahrer ihr
Fahrzeug zur Weihe. 20 Auto, 8 Trak­
toren, 65 Motorräder, 12 Roller und 23
Mopeds nahmen auf dem Kirchenplatz
und dessen Umgebung Aufstellung, wo
sich auch die übrige Bevölkerung in
großer Zahl einfand. E war ein chönes

BIBERBACH

Geburten. Der Candarbeiterin Eli a­
beth Wir r e 1', Di,eming 82. wurde ein
Ern s t, der FamiTje Johann und Leo-
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Bild, die einzelnen Gruppen der Fahr­
zeuge 10 tadello er Ordnung aufgestellt
zu sehen und man konnte förmlich den
Stolz der Kraftfahrer auf ihre blanken,
sauberen Fahrzeuge nachfühlen. Nach­
dem Bürgermeister Stefan Lu e a e r

allen Besuchern die Grüße der Gemeinde
entbot und den Kraftfahrern ibei den
Fahrten mit ihren Fahrzeugen Glück und
Gotte Segen wünschte, hielt Pfarrer
GR. Heinrich Tri n k 0 die Fest­
ansprache. In treffenden Worten skiz­
zierte unser Pfarrherr die vielen Freu­
den, die den Besitzern von Kraftfahr­
zeugen zuteil werden. Er betonte aber
auch ganz be onders die Gefahren, deren
jeder ausgesetzt i 1. Es ist daher notwen­
dig, so führte GR. Pfarrer Tri n k 0 un­

ter anderem au , daß der Herrgott seine
schützende Hand über jeden einzelnen
hält, die durch die Fürsprache des
Schutzpatrones der Kraftfahrer Sankt
Christephorus erbeten werden I oll. Nach
der darauffolgenden allgemeinen Weihe
segnete GR. Tri n kojedes einzelne
Fahrzeug mit dem persönlichen Wunsch
an den Fahrzeugbesitzer. daß ihn Gotte'
Segen bei allen Fahrten stets begleiten
möge. Während der Segnung der Fahr­
zeuge brachte unsere Musikkapelle einige
Fe tchoräle zum Vortrag, die dem Weihe­
akt eine besondere feierliche Stimmung
gaben. Das ganze Fest war eine sehr
chöne Veranstaltung. die allen Teilneh­
mern bestimmt recht lange in Erinne­
rung bleiben wird. Wir danken hiefür

Pfarrer GR. Tri n k 0 für die Durchfüh­
rung der Weihe, Bürgermeister Stef'an
Lu e ger für sein wohlwoH-e-nde Ent­
gegenkommen, Volks chuldirektor Leo­
pold P f a f f e I für die Vorarbeiten und
Leitung die es Festes, den Gendarmerie­
beamten de hiesigen Postens für die
kJagJo e Abwicklung der Zu- und Abfahrt
der Fahrzeuge, den Mu ikern und der
Jugendgruppe für ihr vorbildliches Mit­
wirken und allen, die mitgeholfen haben,
diese Fest so erfolgreich zu gestalten.
Vom Fundamt (Gemeindeamt). Beim

hiesigen Gemeindeamt liegen folgende
Fundgegenstände vor: 2 Armbanduhren,
1 Handkoffer mit Badeanzügen, 1 Kick-
tarter, 1 Kraftfahrermantel. 1 Motor­
radhaube.

chenkt hat und daß jeder verpflichtet
i t, seinem notleidenden Mitmen ehen zu

helfen, Hierauf kam der Seel orger auf
das Tischgebet zu prechen und forderte
die Gläubigen auf, das gemeinsame
Tischgebet zu pflegen und es wieder ein­
zuführen, falls man in den letzten Jah­
ren darauf vergessen haben sollte. Nach
der Feier auf dem Schulplatz fand in der
Pfarrkirche ein feierlicher Festgotte -

dienst statt. Am Nachmittag hielt Hochw.
Pfarrer Josef M e v e I' auf dem Kalva­
rienberg eine Dankandacht.

Prels-Drachenstelaen, Der Ver chöne­
rungsverein veran taltet am Sam taz den
6. ds. nachmittags auf der Wiese beim
Staudach ein Preis-Drachensteigen. bei
dem alt und jung teilnahmeberechtigt ist.
Der Sieger erhält 50 Schil'ling, ABe Hol­
lensteiner werden herzlich eingeladen, an

diesem Preis-Drachensteizen teilzuneh­
men.

Gleichenfeier. Da der Rohbau der
neuen Hauptschule in der letzten Woche
vollendet wurde, fand aus diesem Anlaß
am Freitag den 28. September um 15 Uhr
im Gasthaus Edelbacher eine Feier statt,
zu der aus Wien Landes chulinspek tor
Dr. Hans Hör l e r, Oberbaurat HeI­
m e y e r, Ing. Tau b e r, Ins. K 0 I bund
Ing. Ja n d a gekommen waren. Bürger­
meister Hans Z w e t t I e I' begrüßte die
Anwesenden und dankte allen, die am

Hauptschulbau mitgearbeitet haben. In
seiner Ansprache betonte Landesschul-

Inspektor Dr. Hör l e r, daß die heutige
Schule nicht in der bloßen Wissensüber­
mittluna, sondern in der Erziehung der
Kinder ihre Hauptaufgabe erblicke. Im
Anschluß daran sprach Baumeister Fritz
S t ein b ach e I' sen. allen seinen Arbei­
tern den Dank au und gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß sich während des
Bauens kein Unfall ereignete.
Lichtspiele. Samstag den 6. ds.: "Na­

poleon". Sonntag den 7. Oktober: "Char­
levs Tante".

ST. GEORGEN AM REITH

Verkehrsunfall, Am Sonntag den 30.
September fuhr der Wirtschaftsbesitzers-
ohn Franz G I' 0 ß mit seinem Motorrad
in Richtung Kogelsbach. Er kam beim
überholen eines Personenautos so un­

glücklich zu Fall, daß er mit erheblichen
Verletzungen in Waidhofner Kranken­
haus gebracht werden mußte.
Turmkreuzweihe. Die Bevölkerung der

ganzen Umgebung wird jetzt schon zur
feierlichen Turmkreuzweihe am Sonntag
den 21. Okto'ber eingeladen. Festpro­
gramm: 14 Uhr Festkonzert und Aufstel­
lung zum Festzug auf dem Bah.nhofs­
platz. 14.30 Uhr Festzug zum Festp·latz.
Anschließend Segnung der beiden Turm­
kreuze durch Sr. Gnaden dem Hochwür­
digsten Herrn Prälaten Dr. Johann
Landlinger. 15 Uhr Aufsetzen der
beiden Turmkreuze.

GROSSHOllENSTEIN

Erntedankfest. Am Sonntag den 30.
Septem'ber wurde hier das traditionelle
Erntedankfest gefeiert. Bei strahlend
schönem Wetter hatte ich um Y29 Uhr
vormittags auf dem Schulplatz eine große
Menschenmenge eingefunden. Die Musik­
kapelle unter Leitung ihres Kapell­
meisters Pranz S t r eie her eröffnete
die Feier mit einem schönen Choral. Ru­
dolf Hör i tz a u er trug sodann den
Erntespruch vor. Pfarrer Josef Me y e r

segnete die Erntekrone und hielt die
Festansprache. Er betonte, daß Gott uns
im verzanaenen Jahr wieder reich be-

Ab 30. September 1956 Postauto-Winterfahrplan 1956/57
Waidhofen a. d.Ybbs - Kematen - Amstetten

.. w Di w .8 Sa W L .. 8 W W Di Sa 8 W L Sa 8
3.25 6.20 7·15 8·35 9·45 11.45 12.30 13·20 15.45 17·55 19.25 ab Waidhofen, Postgarage . an 4.30 6.55 8.00 9·35 12.20 12.20 14·00 17.30 18.45 19.25 20.30
3·35 6.35 7·25 8.50 1(}00 1135 12.00 12.40 13·30 16.00 17.00 18·10 19.35 I1

- Unterer Stadtplatz . • an 4.20 6.45 750 9·27 11-20 12.14 12.14 13·55 16·50 ,17.20 18·40 19.20 20·20
3·39 6.38 7.29 8.54 10·04 11-tW 12·04 12.43 13.34 16·04 17.04 18.14 19.39 - Hauptbahnhof· . . A 4.17 6.42 7-48 9.25 11.18 12.11 12.11 13.53 16·47 17·17 18·37 19.17 2(}17
3.41 6.39 7·30 8·55 10·05 11-41 12·05 12.44 13·35 16·05 17.05 18.15 19.41 Weny-Villa ..... 4.14 6·39 7.46 9.23 11.16 12·09 12·09 13·51 16.44 17·14 18·34 19.14 2(}14
3·43 6.43 7·33 8.58 10-08 11·43 12·08 12.47 13·38 16.08 17.08 18·18 19.43 Zulehen, Gh. Übelacker · 4.12 6.37 7.42 9.21 11.12 12.07 12·07 13·47 16·42 17·12 18·32 19.12 2(}12
3·45 6.45 7·35 9.00 10·10 11·45 12·10 12·49 13·40 16.10 17.10 18.20 19.45 Böhlerwerk, Gh. Eichleter 4·10 6.35 7.40 9.19 11.10 12.05 12·05 13.45 ·16·40 17.10 18·30 19.10 2(}10
3·49 6.47 7·40 9.02 10.12 11·49 12.15 12·51 13.45 16.15 17.15 18·25 19.49 Gerstl, Helmel . 4.06 6.31 7-35 9.16 11.05 12.02 12·02 13·40 16·36 17.06 18.26 19.06 2(}06
3·50 6.51 7·45 9.07 10·16 11-50 12.20 12·55 13·50 16.20 17.20 18·30 19·50 Böhlerwerk, Postamt 4.05 6.30 7.30 9.15 11.00 12.01 12·01 13·35 16·35 17.05 18·25 19.05 2(}05
an 6.53 7.47 an 10.18 an 12.22 12·57 13·52 16.22 17.22 18.32 an Bruckbach, Konsum 6.28 7·28 10·58 1 f.58 13·33 16·33 17·03 18·23 19.03

6.56 7·50 10.21 12.25 13.00 13.55 16.25 17.25 18.35 Rosenau, Postamt 6.23 7·25 10·55 11.53 13.30 16.28 16.58 18·18 18.58
6.59 7.53 10·24- 12.28 13.03 13·58 16.28 17.28 18.38 Gleiß, Gh. Wojak· ... 6.20 7·22 10·52 11.50 13·27 16·25 16.55 18·15 18·55
7.01 7.56 10·25 12.31 13.05 14.01 16.31 17·31 18·41 Hilm, Gh. Freudenschuß . 6.17 7.19 10·49 11.47 13·24 16·22 16.52 18·12 18.52
7·05 8.00 10·30 1:4.35 13.10 14.05 16.35 17·35 18·45 Kematen, Postamt· · 6.15 7·15 10·45 11.45 13.20 16.20 16.50 18·10 18·50

8.05 14.10 an an an Haidhof .
I,

10·40 16·15an an an an

8.11 14.16 Aschbaeh Abzweigung 10·33 16·08
8·15 14.20 Weißes Kreuz . I, E 10·24 16·04
8·18 14:.23 Mauer, Gh. Sindhuber . 10.21 16.01

I I Mauer, Friedhof . · I I
8.23 14.28 I, Waldheim Abzw.• · 10.16 15·55
8.28 14.33 " Greinsfurth, Ortsmitte •

11 10.08 15.48
8·33 14.38 Amstetten, Todt-Gürtler . 10.02

15.4218·35 14.40 an Amstetten, Bahnhof . · ab 10.00 15.40

-

Waidhofen a. d. Ybbs - St. Leonhard am Walde

Di, Fr Di Di Di,Fr 0 Di, Fr I Di Di I Di, Fr 0

5.20 10·00 13.15 ab Waidhofen, Postgarage an an 8·tW an an an
5·30 7;25 fO.20 11.40 13·30

f
- Unterer Stadtplatz . , 720 8.30 11·25 13·18 18·00

5·39 7·34 10.30 11.50 13·tW Gh.Obermüller . . · .

1
7-10 8·20 11·16 13.10 17.50

5.44 7·39 10·36 11.56 13·46 Schoberlehen· . 7.04 8·14 11.11 13·05 17-44
5.50 7.45 1(}43 12.03 13.53 Aspaltrach . . . · 6.57 8.07 11·05 13·00 17.36
5.55 7.50 10.50 12.10 14.00

,
Kücherlkreuz .. · . 6·50 8·00 11.00 12.55 17·30

6·05

I
an an 12.20 14·10 Winkelbauer . . 6·40 12.45 17.22

6·15 12·30 14.20 an St. Leonhard a.Walde ab 6·30 12·tW 17.15

Waidhofen - Rosenau - Sonntagberg
0 0

13·00 ab Waidhofen a. d.Ybbs, Postgarage an 1735
13.10 1

- Unterer Stadtplatz ...... an 17·30
13·15 - Hauptbahnhof '" 17·Z1
f3.18 Zulehen, Gh. Übelacker . . .l 17·21
13.20 Böhlerwerk, Gh. Eichleter . 17·19
13·22 GerstI, Helmel . 17·17
13·27 Böhlerwerk, Postamt . . 17·12
13·30 Bruckbach, Konsum 17·09
13.35 Rosenau, Bahnhof· 17·06
13·39

,
Wedlhöhe .

i
17-02

13.4'" Ödbauer . . 16.53
13·50 an Sonntagberg, Gh. Dredlhof . ab 16·50
Weitere Haltestellen: Zeller Hochbrücke. Gerstl Neues Werk, Rosenau SiedluI1g

..

Waidhofen a. d.Ybbs - Maria-Neustift

Di, Fr SF Di Di, Fr 1 0 Di, Fr Di SF Di, Fr 0
5.00 6·50 9.55 13.20 ab Waidhofen, Postgarage an an an 12.25 15.45 an
5·05 7.00 1(}10 11-30 13.30 - Unterer Stadtplatz · 7.10 t t.to 12.20 15·tW 18.00
5·12 7·08 10·18 1138 13·38 Forsterbach-Gehöft · , . 7-00 11-03 12.10 15.30 17.50
5.14 7.12 10·22 11.42 13.42 Konradsheim Abzw. 6.55 11·01 12·05 15.25 17-45
5·17 7·17 10·Z1 11.47 13.47 Ortnermühle 6.50 10·58 12.00 15.20 17·w
5.20 7·22 10.32 11-52 13.52 Hofermühle . · '. · 6.46 1(}55 11-57 15.17 17·37
5.23 J.Z1 1(}37 11-57 13.57 Eckerwirt . · 6.41 1(}51 11·51 15.11 17.31
5·25 7·31 10·40 12·01 14.01 Maurermühle · 6.37 1(}50 11.47 15.07 17·27
5.33 7·37 an 12·07 14.07 Gaflenz Abzw. Rüsthaus 6.30 11-W 15.00 1720
5·48 ·7·49 12.19 14.19

, Lonegg, Gasthaus I 6.19 11·29 14.49 17-09
5.53 7.53 12·23 14·23 Großraming Abzw. · · 6.17 11-27 14.47 17.07
6.00 1 8·00 12.30 14·30 an Maria-Neustift . ab 6.10 1 11-20 14·tW 1700

Waidhofen 8. d. Ybbs - Klaus
Verkehrt nur Dienstag und Freitag

10·15 ab Waidhofen, Postgarage an 8.15 an
7·20 10.30

�
- Unterer Stadtplatz .

t
8.07 lP5

7·Z1 1(}37 Reiehenauerhof . 7·55 11.08
7.30 1(}40 Hieslwirt . 7.52 nos
7.35 1(}50 an Klaus . . ab 7.45 11·00
Weitere Haltestellen: Zeller Hochbrücke, Gh. Nagl, Kfm. Zagler, Gh. Maurerlehner

Waidhofen a. d. Ybbs - Ertl - (Trefflingtal) - S�. Peter i. d. Au - Seitenstetten

Di SF N H Di Di Di N Di Di Di Sa Di SF 1;'00 I Di Di N
4.50 5·50 6.20 6.20 9.45 ab Waidhofen, Postgarage . an 8·30 9.00 10.10 11-25 13·10 17.10
5.00 6.00 6·30 6·30 6.30 10·00 11-20 13.00 1

- Unterer Stadtplatz • an 6.20 8·20 8.50 1(}00 11·08 11.15 11-50 12.10 13·05 17.00
5.05 6.05 6·35 6·35 6·35 10·05 11·25 13·05 - Bahnhof , 6.16 8·16 8.46 9.56 11-04 11-" 11.46 12.08 13·03 16.56
5.10 6.10 6·38 6·tW 6·40 10·10 11-30 13·10 Böhlerwerk, Stemmer . 6.10 8·12 8.42 9.52 11·00 11.07 11-42 12·06 12.56 16.52
5.12 6.12 6·41 6·43 6·43 1(}13 11-32 13·13 Nelling, Nefischer . 6.08 8·05 8·35 9·45 1(}53 11·00 11-35 11.59 12.54 16.45
5.15 6.15 6·44 6·46 6.46 1(}16 11-35 13.16 Gmeinholzmühle 6.05 8.03 8·33 9·43 1(}51 1(}58 11-33 11·57 12·51 16.43
5.18 6.19 6.47 6.49 6·49 10.19 11-38 13·19 Klauserhäusl . . · · 6.02 8·00 8·30 9·tW I

1(}48 10.55 11.30 11·54 12·48 16·tW
5·23 6·23 6.53 6.53 6·53 1(}25 11-43 13·25 Wegerkapelle . · · · 5.58 7.56 8.26 9.36 1(}44 10.51 11.26 11-50 12.44 16.36

- -

6·.25 6·57 , 13·30 Brandstatt 8·20 9.30 10.45j
, 16.30·

6.30 7.00 ) I

13·35 Wieserhöhe 8·15 9·25 I(}W 16·25I · ·

,

6.35 7·05 1
I 13·39 Holzknechtstatt . 8·11 9.21 1(}36 , , 16.21· ·1

8'05j
9.15 10.30 , 16.151 6.41 7.12 1 I 13·45 Hundsmühle · ·

j6.15 7-16 \ ,

13·48 , Zehetmühle 8.02 9.12 10·Z1 16.12\
,

TOO 7·30 \
14·00 an Seltenstetten, Strohmayer • ab 7.50 9.00 1(}15 16.001 1

5·Z1 I 6.57 6·57 10·29 11.47 I Stegwirt · 5.53 7.53 I 1O.w I 11-23 12·tW
5.35 7·05 7·05 an 11·55 Grubbichlerboden • · 5.45 7·45 11.15 12·34
an 7·09 7·09 12.01 Großau, Gh, Großalber · 7.39 11,09 12·29

7.14 7.14 12·05 Neustift Abzw. · 7·35 11-05 12.25
11' 7.21 7·20 12.10 Ertl, Gh, Lohnecker . · 7·30 11.00 12.20
I, 7·31 an an Tiefenbach • . · · · 1(}53

7·34 Bruckbach . · · · · 1(}50
7·48

, Kürnberg Abzw. · · · ·

I 1 (}tW
7-52 St. Peter i. d. Au, Postamt 1(}30
8.05 an Seltenstetten, Strohmayer· ab 10.00

Anmerkungen
zu den Kraftpost-Fahrplänen
Sdmjge Ziffern: Verkehrt nicht täglich

oder nicht wl1hrend der ganzen Fahr­
plandauer ; Anmerkungen genau be­
achten!

w = an Werktagen
Mo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Fr = Freitag
Sa = Samstag
SF = an Sonn- und Feiertagen
It Verkehrt auf besondere Anordnung

Fährt über Hausmening (ab 10.27)
o Verkehrt an Sonn- und Feiertagen

im Herbst 1956 bis zum Eintritt
schlechter Witterung und im früh­
jahr 1957 nach besonderer Verlaut­
barung

H Mittwoch nd Freitag, wennWerktag
L An Werktagen außer Sa
N Dienstag und Samstag, wenn Werk­

tag
FUr Irrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung übernommen!

Inserieren -
der Weg zum Erfolg!

I

I
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L UNZ AM SEE

Trauungen. Geheiratet haben' Siegf'ried
Re i t e r und Rosa' B r ä u er, Rudolf
P e c h a c k e rund Helaa P a u man n,
Franz Wir y und Friederike F a I I -

man n. Un ere besten Glückwünsche
den jungen Ehepaaren!
Todesfälle. Im Alter von 83 Jahren

tarb nach langem Leiden Johann
S t ö c k 1, ehemaliger Wirt, Stöcklwirt.
Er war ob seine freundlich-friedlichen
Wesen allgemein beliebt und geehrt.
Ferner tarb nach langem Leiden Frau
Maria Haselsteiner, 79 Jahre alt.
Un er herzliches Beileid den Hinterblie­
benen!
Zucbtrinderscbau und Almkirtal!. Seit

längerer Zeit wurde in Lehen kein Alm­
.abtrreb mehr gefeiert. Heuer fand er
wieder tatt und zwar durch das freund­
liche Entgegenkommen des Gutsherrn
von Seehof, Forstmeister Inz. P. K u -

p el wie s e r. Bei dieser Gelegenheit
-wurde auch eine Schau der Murbodner
Zuchtrindergenossenschaft von Garn i nz
und Scheibbs mit Unterstützung der Lan­
de -Landwirt chaftskammer durch­
geführt. Aufgetrieben wurden aus den
Gericht bezirken Gaminz und Scheibbs
80 Zuchttiere der Murbodner Ra, se, deren
Verbes erung in jeder Hinsicht fest!
,gestellt werden konnte. Den 1. Preis und
.Sieger, für Altstiere dieser Kla se erhielt
Be itzer Pro s i n i, Stanzlau. Göstlinz.
Den 1. Prei für Juna tiere bekam Kon­
rad A i g n e 1', Übelgraben. Lunz. Den
1. Preis für Kühe sowie den 1. Preis in
der Gruppe der Kalbinnen erhielt Be-
itzer Man d I, Moosbauer, Lassins. Zum
ersten Mal wurde auch eine Reihe von

Jungochsen au gestellt, wovon die be ten
au dem Be itz Pro in i, Stanzlau,
F a I I man n, Grubwies, und Hai p a r t-
c h lag e r, Markstein, waren. Der

.Almabtrieb, mit Sennern und Sennerin­
nen,' Kraxenbuam und schön geschmück­
ten Tieren, angeführt von einer Musik­
�ruppe, löste reichen Beifall aus.

MARIA-NEUSTIFT

Geburten. Geboren wurden dem Ehe­
paar Ambros und Hedwiz S tub aue r
in Hofberg 24 eine He d w i g; dem Ehe­
paar Karl und Maraarete S c h ö r k -

.h u be r in Maria-Neustift 11 ein Kar I
Fra n z ; dem Ehepaar David und Zita
Z ö t t I in Blumau 40 eine Gab r i e l e:
dem Ehepaar Kon rad und Rosa S c hör k­
hub e r in Buchschachen 14 eine
H i I d e gar d T her es i a: dem Ehe­
paar Leopold und Karoline H i r t e n -

Ie h n e reine M a r i a Z ä z i I i a: dem
Ehepaar Johann und Maria K 0 p f in
Dörfl 38 ein J 0 h a n n; dem Ehepaar Jo­
.hann und There ia Sc hau b mai r in
Hohenreith 16 eine L e 0 pol d i n e: dem
Ehepaar Rudolf und Emilie G ru b e r in
Blumau 43 eine Ern i I i e; dem Ehepaar
Maximilian und Rosa A h re r in Dö:fl
'20 eine ehr ist i a n e; dem Ehepaar
Eduard und Margarete K lei n d e ß n e r
in Marla-Neu tift 41 ein K'u r t Her­
man n. Beste Glückwünsche!

Trauunaen. In unserer Pfarrkirche
wurden getraut: Dominik Gel ben e g -

ger, Bauer in Hohenreith 30, und Mmia
Kr end I, Bauerntochter in Ertl 76; Otto
S c h ö r k hub e r, Zimmermann in Hof­
berg 12, und Arma Ratzberger,
Bauerntochter in Hohenreith 11. In der
Wallfahrtskirche Mariazell wurden ge­
traut: Johann .S ch 0 i be r, kaufm. An­
,gestellter in Stevr, und Olinde R a m -

k o g Ie r, Kaufmannstochter in Maria­
'Neustif't. Karl Ra m s k o z I e r, Kauf­
mannssohn in Maria-Neu tift, und Hilde­
gard G r ü n man n, Gastwirtstochter aus

Kürnberg. Wir gratulieren!
Todesfälle. Gestorben ist Johann

'B ern r e i t n e r, Bauer am Krendlberz
in Grub 6. An seinem Begräbnis beteilig­
ten sich viele Trauergäste. besonders
.auch das Jagdkonsortium Maria-Neustift.
Berrireitner war sein Leben lang ein be­
·gei- terter Jäger und war mit dem "Gol­
-denen Bruch" ausgezeichnet. Ferner
tarb Leopold S ch oi ß w 0 h I, Bauer

:am Angerbauerngut in Hofberg 26. R. I. P.
Feuerwebrfest in Sulzbacb. Die rüh­

rige Feuerwehr Sulzbach konnte durch
Anschaffung einer Vorbaupumpe ihre
Ausrü tung wesentlich verbessern. Am
'Sonntag den 16. ds. wurde die Pumpe von
Pfarrer Alois L e h n e r geweiht. Zu­
gleich war auch eine Kraftfahrzeugweihe,
bei der über hundert Kraftfahrzeuge an­

wesend waren. Anschließend 'war eine
Feuerwehrübung. bei der die neue Pumpe
gleich zum Ein atz kam, die eine ehr
hohe Leistungsfähigkeit zeigt. Feuer­
wehrhauptmann Der f I er dankte allen,
die die Anschaffung dieses Gerätes ermög­
lichten und eröffnete dann den gemüt­
lichen Teil des Tage.

_ WIRTSCHAFTSDIENST

Acbtunl!! KraftfabrzeUf!besitzer!
Nach den Bestimmungen de Kraft­

fahrzeug teuerge etze 1952, BGBL Nr.
110/1952 in der Fassung der Kraftfahr­
zeug teu�rnovelle 1954, BGBI. N r. 179/
1954, sind die Steuerkarten vom Steuer­
pflichtigen unaufgefordert in der Zeit
'vom 1. bi 31. Oktober 1956 dem zustän-

digen Finanzamt (in Wien dem Einanz­
amt für Gebühren und Verkehr steuern
in Wien IH, Vordere Zollamtsstraße 5)
einzusenden. Eine persönliche Abgabe
der Steuerkarten beim Finanzamt i t
nicht erforderlich. Ist ein Kraftfahrzeug
während des abgelaufenen Steuerzeit­
raumes (1. Oktober 1955 bis 30. Septem­
ber 1956) auf einen anderen Eigentümer
Übergegangen, 0 hat derjenige, welcher
am 30. September 1956 Eigentümer des
Kraftfahrzeuges war, die Steuerkarte sei­
nem zuständigen Finanzamt (in Wien
dem F.inanzamt für Gebühren und Ver­
kehr steuern) ebnzusenden. Dieser haftet
für die für den _gesamten Steuerzeitraum
zu entrichtende Steuer. Für Zeiträume ab
1. Oktober 1956 muß jeder Kraftfahr­
zeughalter im Besitz einer neuen Steuer­
karte sein. Die Vordrucke für die Steuer­
karten sind in den Tabaktrafiken und bei
den Finanzämtern kostenlos erhältllch.

�iJr die rBauerRsChaft
Furstpfleaeaktion. Im Jahre 1957 wird

wieder eine Forstpflegeaktion durch­
geführt. Sie beinhaltet: Bestandespflege­
maßnahmen (Durchforstungen), Wald­
düngungen, Bestandesumwandlungen.
Trennung von Wald und Weide, Kultur­
schutzzäune gegen Wild und Vieh. Es
werden Ko. tenbeiträge von 50 Prozent
oder Darlehen gewährt. Bereits begon­
nene oder er t für nächstes Jahr geplante
Forstpflegemaßnahmen müssen bis Ende
Oktober 1956 bei der Bezirksbauernkam­
mer angemeldet werden.
Wildverbißmittel. Die im Vorjahr ein­

geführte Verwendung eines Wildverbiß­
mittels zum Schutz der Kulturen hat sich
bestens bewährt. E.s wird daher auch
heuer die Anwendung von Wildverbiß­
mitteln für Forstkulturen bestens emp­
fohlen. Anmeldungen für die Aktion.
nimmt die Bauernkammer bis 23. Okto­
ber entgegen.
Junartnderprämlieruna Waidhofen a. d.

Ybbs. Die Veranstaltung am veraangenen
Dienstag in Waidhofen erfüllte so rich­
tig den Zweck einer Lehrschau. Unter
der großen Zahl der ausgestellten Jung­
ochsen waren alle Qualitäten vertreten.
Bei gleichaltrigen Tieren schienen Ge­
wichtsunterschiede bis über 100 kg auf,
was in erster Linie auf die unterschied­
liche Haltung zurückzuführen ist. Wie
Tierzuchtinsoektor Ing. Waltner betonte,
ist die Fütterung im ersten Lebensjahr
ausschlaggebend für die ganze Lebens­
lei tung eines Rindes. Insbesonders darf
mit der Milch nicht gespart werden und
soll nach dem Abspänen noch weiterhin
Vollmilch bis zu drei Monaten oder
Magermilch bis zu fünf Monaten gegeben
werden und ist neben bestem Kälberheu

auch eine Kraftfuttergabe (Kleie, Hafer­
sehret, Gerstenschrot, Ölkuchen) erfor­
derlich. Einjährige Rinder sollen 8 kg
Heu, 4 kg Saftfutter und 1 kg Kraftfutter
täglich erhalten. Danach kann man all­
mählich mit dem Kraftfutter aufhören.
Der Obmann des Verbandes Murbodner
Rinderzüchter LK. Hinteresger aus Anna­
berz konnte an folgende Rinderhalter
1. Prei e vergeben. In der Gruppe von
20 bis 24 Monaten: WiJhelm Hin t e r­
lei t n e r, Windhag (400 kg); Michael
H a s e I te i n e r, Mitteraschneidt, und
Franz R i t t, Pöchlau, In der Haupt­
gruppe im Alter zwischen 2 und 3 Jah­
ren: Johann M ade r t ha n e r, Brand­
statt; Franz Sei sen b a c h e r, Unter­
reitbauer; Roman U nt erb u c h­
s c h ach n e r, Handstein; Josef He i g I,
Schatzöd; Adolf P r ü II e r, Machtina:
Peter F a h ren b e r g e r, Proehenberg
(450 bis 500 kg). In der Gruppe 3 Jahre
und älter mit noch einem jungen Zahn:
Jakob Seisenbacher, Stritzlöd 11;
Adolf Pr ü II e r, Machtina: Franz
H e i g I, Kralöd. Es ist zu hoffen. daß
alle Rinderhalter au den drei Jung­
rinderprämiierungen der verzangeneu
Wochen klar gesehen haben, was der
heutige Markt verlangt und wie die e

Qualität zu erreichen ist. Neben der ent­
sprechenden Aufzucht kommt natürlich
der Verwendung leistungsfähiger Kühe
und guter, gekörter Herdebuchstiere
größte Bedeutung zu. Außer der Siche­
rung des Absatzes wird durch die bessere
Qualität und Frühreife ein rascherer
Umsatz erzielt, was wesentlich zur Er­
höhung des wirtschaftlichen Erfolges der
Rinderhaltung beiträgt.
Zucbtpferdescbau Waidbofeu a. d. Y.

Die Pferdezuchtveranstaltung zeigte ein.e
große Zahl guter Zucht- und Nutzpferde.
die im hiesigen Gebiet gezüchtet oder
aufgezogen wurden. In der Abteilung No­
riker erhielt Dominik S 0 n nIe i t n e r,
Mitterholz, für eine Mutterstute mit Foh­
len den 1. Preis. In der Gruppe älterer
Stuten erhielten 1. Preise: Johann
Sc hat z, Aspaltrach; Ferdinand R i t t,
Haid. In der Gruppe 2Xjährige Stuten:
Barbars H ö n i g 1, Furt-Prolling, und
Franz B ren n, Obmannsrieael. Bei den
Stutjährllngen erhielt Ferdinand R i t t,
Haid, den 1. Preis. In der Abteilung
Haflinger wurden 1. Preise zuerkannt:
Für Mutterstute mit Fohlen: Georg
L 0 i b I, Klein-Forsterbach. Für ältere
Stuten: Anselm Re i t e r, Grift; Anton
Pie h I e r, Pfeifferlehen; Konrad R i t t,
Soos. Tierzuchtinspektor Vet.Rat Doktor
L eng s t ein e r konnte Ehrendiplorne
des Verbandes nö. Pferdezüchter an, fol­
gende langjährige Funktionäre der Be­
zirkspferdezuchtgenossenschaft Waid­
hofen überreichen: Leopold He s c h,
Dominik S 0. n nIe i t n e r, Franz R i t t,
Georz A i g n e r.

SPORT-RUNDSCHAU
Cup: sc. Valentin - 1. Waid­

hofner sc. 2:0 (0:0)
In St. Valentin zu verlieren, und nur 0:2

zu verlieren, ist an sich keine Schande, -

aber wer dieses Match gesehen hat, der
mußte sich wohl sagen: wie war denn das
möglich? Die WSC.-Mannschaft spielte sehr
gut - bis auf die Stürmerreihe. Mindestens
70 Minuten lang lag der WSC. im Angriff,
rollte pausenlos das Leder gegen das Tor
der Heimmannschaft (also der Valentiner),
aber am Sechzehnmeter war alles zu Ende
und auch die hundertprozentigen Chancen
wurden an der Fünferlinie noch vergeben.
Eine derartige Harmlosigkeit hätte man den
WSC.-Stürmern nicht zugetraut. Im Felde
wurde ausgesprochen schön gespielt und
manchmal liefen die Valentiner buchstäblich
im Kreis, - aber plötzlich begannen die
Haken, die !'"verhungerten" Sdheiberl, die
miesen Schüsse und die ganze Vorarbeit der
ausgezeichnet disponierten Läuferreihe mit
Kogler-Mörtelmayr und H. Dötzl war um­
sonst gemacht. Bei 20 Minuten vor dem
Schlußpfiff konnte man immer noch hoffen,
daß den Stürmern der Knopf aufgehen
würde, denn der Druck der Verteidigung
und Läuferreihe mußte doch zwangsläufig
einmal zu einem Tor führen. Dann machte
die Hintermannschaft des WSC. einen ein­
zigen Fehler (sie rückte zu weit auf) und
es hieß 1:0. Das zweite Tor war ein Glücks­
schuß in der allerletzten Spielphase, näm­
lich 0 ca. 10 Sekunden vor Schluß. Man
kann ruhig sagen, daß die Stürmer das Spiel
verloren haben. Aus dem Quintett K. Sei­
senbacher, Neunteibi, E. Dötzl, L. Seisen­
bacher, Tince ragte nur Neunteibl durch sei­
nen enormen Fleiß (er hatte die Aufgabe,
mehr vierter Läufer zu spielen) und durch
gelegentliche Schüs e heraus. Alle anderen
Stürmer überboten sich an Harmlosigkeit,
an Umständlichkeit und Fehlpasses auf drei
Meter. Die Läuferreihe und Verteidigung
war neben Pöstinger über alles Lob erhaben
und hielt den Valentiner Sturm jederzeit
sicher. Schiedsrichter Gaddy war ein guter
Spielleiter, wobei allerdings gesagt sein muß
daß das Match durchaus fair und daher
leicht zu leiten war. Etwas Pech kann man
zur Entschuldigung de WSC. allerdings an­

führen, denn zwei c.hüsse gingen an die
tange und einmal war ein Valentiner Ver­
teidiger auf der Torlinie der letzte Retter.
Am onntag den 7. Oktober muß der WSC.­
Sturm allerdings besser spielen, denn da

geht es wieder um Punkte (das Spiel in
Valentin war ein Cupspiel) und zwar im
Alpenstadion gegen den KSV. Böhler. Böh­
ler führt derzeit in der 1. Klasse Ybbstal die
Tabelle an und wenn sich der WSC. halb­
wegs findet, dürfte es ein spannendes Spiel
geben. Das Match ist ein Rivalenkampf und
bei Rivalenkämpfen geht es immer hart auf
hart. Trotzdem muß das Spiel in fairen
Bahnen verlaufen und unser Aufruf gilt
auch dem Publikum. Die beiden Nachbar­
vereine verbindet derzeit ein kamerad­
schaftliches Band und dies soll auch so
bleiben. Daher: Spieler, kämpft fair, Publi­
kum schreie, brülle, freue dich - aber ohne
Gehässigkeit! Anstoßzeiten: Jugend 10, Uhr,
Reserve 13.30 Uhr, 1. Mannschaft 15.30 Uhr.

Cupspiel Union Waidhofen a.Y.
gegen Union Ardagger 3:2 (2:1)
In einem ziemlich flauen Spiel, dem jede

Rasanz fehlte und in welchem die Heimi­
schen fast ununterbrochen im Angriff wa­

ren, jedoch unzählige Torchancen von den
Stürmern unausgenützt blieben, konnten sie
knapp 3:2 siegen. Einem einwandfreien Tor,
entstanden aus einem Corner von Rinder,
herrlich geköpfelt von Schwarenthorer, ver­

sagte der Schiedsrichter die Anerkennung.
übrigens scheint dieser auf beide Waidhof­
ner Vereine nicht gut zu sprechen sein und
Abseitsregeln wurden von ihm überhaupt
nicht beherrscht. Die Gäste hatten außer
einem ehrlichen Kampfgeist nicht viel zu

bieten. Alle drei Tore für die Union Waid­
hofen erzielte Steger, der als einziger Stür­
mer seine Chancen wenigstens teilweise aus­
nützte. Der Tormann war vor keine allzu
großen Aufgaben gestellt, die Hintermann­
schaft und Läuferreihe boten wie immer
eine einwandfreie, gute Lei tung. Manm.
schaft: Obermüller; Pichier, Rinder; Tanzer,
Binder I, Settele; Haberfelluer, John I, Ste­
ger, Kaindlsdorfer, Schwarenthorer. chieds­
richter Burgert.

2. Bergturnfest
der Union Waidhofen a. d. Ybbs
Bei strahlend chönem Herbstwetter

konnte am Sonntag den 30. September da
2. Bergturnfe t der Union Waidhofen a. d.
Ybbs auf dem Krautberg durchgeführt wer­
den. 13 Vereine haben hiezu ihre portier
entsendet und beteiligten sich 78 am Einzel­
dreikampf (Laufen, Weitsprung und Kugel-

stoßen) und 7 Mannschaften am Ybb ta�er
Mannschaftsd,reikampf (Pendel laffel, Stein- I

stoß und Tauziehen) und konnte zufrieden .'

die. Feststellung gemacht werden, daß die
Beteiligung an dieser schon sehr beliebt ge­
werdenen Veranstaltung doppelt so stark
war wie 'im Vorjahr. Fanden sich schon am

Vormittag zu den Bewerben im Einzeldrei­
kampf außer den zahlreichen Teilnehme�n
viele Zuschauer ein, so gab es am Nachmit­
tag bei der Austragung des Y.bbstalk�mpf�seine große Menge Schaulustiger. die mit
großem Interesse den Verlauf der einz�lnen
Kämpfe verfolgte. Den Höhepunkt �lidete
zum Schluß dieses Bewerbes das Tauziehen,
welches die Entscheidung über den Sieg
und damit den Gewinner des schönen Wan­
derpokales brachte.
Die Mannschaft I der Union Waidhofen

a. d. Ybbs (Donaubauer, Kluger I, Kluger
II, Wagner, Kluger III), die im Vorjahr den
Pokal gewonnen hatte, und .die Mannschaft
des ÖTB. Amstetten (ZaU, Michlmayr, Haus­
wirth, Ruzicka, Bohatschek) kamen in die
Endrunde und mußten um den Pokal kämp­
fen. Angefeuert und aufgemuntert durch
die Zurufe der zahlreichen Zuschauer,
konnten mit vereinten Kräften die 5 Union­
leute das längere Ende des Taues und somit
den Sieg an sich bringen.
Die Kämpfe wurden äußerst fair ab­

gewickelt und können auch die Leistungen
der angetretenen Sportler zrn Teil als sehr
gut bezeichnet werden.

.Die Durchführung der Veranstaltung, die
in den Händen des Fachwartes Berthold
Bauer· lag, hatte klaglos und einwandfrei
funktioniert und sei zum Schluß noch allen,
die zum guten Gelingen dieser schönen Ver­
anstaltung beigetragen haben und auch allen
Kampfrichtern, die von den verschiedenen
Vereinen zur Verfügung gestellt wurden, für
ihre uneigennützige Mühewaltung aufrich­
tigst gedankt.

Ergebnisse:

Jugend B weiblich: 1. Brigitte Ruzicka,
ÖTB. Amstetten, 2.081 Punkte; 2. Brigitte
Heuberger, U. Waidhuf<ln, 2.02� Pkt.; 3.
Annemarie Wagner, U. Waidhofen, 1.915
Punkte.
Jugend A weiblich: .I. Hilde Fehringer,

Union Aschbach, 1.522 Punkte; 2. Ed. Mark­
steiner, ÖTB. Amstetten, 1.451 Pkt.; 3. MI.
Marksteiner, ÖTB. Amstetten, 1.373 Pkt.
Allgemeine Klasse, weiblich: 1. Grete Satt­

ler, Union Waidhofen, 1.491 Pkunkte; 2. Ma­
rianne Foltin, Union Ybbsitz, 1.269 Pkt.; 3.
'Eva SteinhäufI, Union Mauer-Öhling, 1.122
Punkte.
Altersklasse I weiblich: 1. Fanny Buchin­

ger, Union Melk, 1.385 Punkte; 2. Herma
Hofmarcher, Union Ybbsitz, 1.227 Pkt.
Jugend B weiblich: 1. Arno Kohout, Union

Waidhofen a. d. Ybbs, 1.029 Pkt.; 2. Heinz
Kamler, Kath. Jugend Union Seitenstetten,
1.024 Pkt.; 3. Helmut Ruzicka, ÖTP. Amstet­
ten, 1.015 Pkt.

Jugend A männlich: 1. Max Hintergraber,
Union Waidhofen, 1.306 Pkt.; 2. Alfred
Reichl, TLVA. Waidhofen, 1.195 Pkt.; 3. Hel­
mut Broscha, ASKÖ. Waidhofen, 1.149 Pkt.
Allgemeine Klasse, männlich: 1. Kurt

Fuchsbauer, ASKÖ. Waidhofen, 1.650 Pkt.;
2. Edwin Leichtfried, Union Mauer-Ohling,
1.596 Pkt.; 3. Reinhard Kluger, Union Waid­
hofen, 1.518 Pkt.
Altersklasse I männlich: 1. Max Großauer,

KSV. Böhler, 1.388 Pkt.; 2. Hannes Bo­
hatschek, ÖTB. Waidhofen, 1.063 Pkt.; 3.
Hipfinger, Union Melk, 1.025 Pkt.
Altersklasse 11, männlich: 1. Oswald Groß­

auer, Allg. Turnverein Linz, 1.434 Pkt.; 2.
Leopold MoUerer, ÖTB. Waidhofen, 1.296
Pkt.; 3. Hans Kaiserreiner, ÖTB. Haag, 1.239
Punkte.

Mannschaftskampf: 1. Sieger und Gewin­
ner des Pokales Mannschaft I (Otto Donau­
bauer, Dr. Otto Kluger, Reinhard Kluger,
Franz Wagner, Dietmar Kluger) der Union
Waidhofen a. d. Ybbs. 2. ÖTB. Amstetten
(Fritz ZaU, WiIi Michlmayr, Eduard Haus­
wirth, Helmut Ruzicka, Hannes Bohatschek).
3. Union Aschbach (Leopold Schnepf, Fer­
dinand Halbmayr, Dietmar Schoder, Franz
Haberl, Edmund Fehringer). 4. Union Melk
(Eduard Hipfinger, Oswald Karner, Franz
Dorfner, Rupert Wolfsberger, Gustav Ber­
ger).

Schauturnen
der Union Aschbach

Die Union Aschbach veranstaltete am 23.
September ein großes Schauturnen, an dem
als Gäste auch Turnerinnen und Turner der
Turnsektion Waidhofen teilnahmen. Bei
herrlichem Wetter hatte sich auf dem Sport­
platz eine überra chend große Zahl von Be­
suchern eingefunden. Obmann Dr. Josef
Fi n der begrüßte die Gäste und verwies
auf die intensive Arbeit, die im Gegensatz zu
anderen Sportarten im stillen Rahmen der
Turnhalle notwendig ist, um einmal im Jahr
eine Leistungsschau geben zu können. Er
dankte dann den übungsleitern und beson­
ders dem leitenden Landesfachwart Berthold
Bau e r für die aufgewendete Mühe und
wünschte für den Nachmittag ein frohes
Gelingen. Nun begannen die turnerischen
Vorführungen, die sich in bunter Reihen­
folge über den ganzen Nachmittag erstreck­
ten. Nach den au gezeichneten übungen der
weiblichen und männlichen Jugend zeigte
die Frauenriege ihr Können auf Stufenhar­
ren und Schwebekante, die Herrenriege auf
Barren und Reck. Neben der bekannt guten
Leistung der Waidhofner Turnerinnen und
Turner ist vor allem die Aschbacher Turn­
gemeinde hervorzuheben. Die er aufstre­
bende Verein wird bei Weiterführung seiner
ern ten Arbeit sicher bestimmt in kurzer
Zeit im Turngeschehen Niederösterreiohs
ein gewichtiges Wort mitsprechen. Beson-
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Magenbeschwerden

deren Anklang fand das Tischspringen, das
leider viel zu wenig gepflogen wird. Die zum

Abschluß tollkühn gesprungenen Saltos wur­

den allgemein bewundert. Ein geselliges
Beisammensein beendete diese gelungene
Veranstal tung.

ANZEIGENTEIL

Danksagung
Für die anlaßlieh des Heimganges

unseres lieben Gatten und Vaters, des
Herrn

Hermann Rödiger
Inspektor i. R. der ÖBB.

erwiesene Anteilnahme sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumen­

spenden sagen wir aufrichtigen Dank.
Waidhofen a. d. Y., im Oktober 1956.

Maria Rödiger und Familie.

werden aufgenommen. Gärtnerei
Adolf Friesenegger, Waidhofen,
Friedhofstraße. 1703

Gartenarbeiterinnen

Zierliches in Ihrem Beim
ist ein schönes Wachstuch I

Wachstuch
ist der ideale Tischbelag, denn es

ist hygienisch und dauerhaft, spie­
lend leicht zu befestigen und
kostet nur S 35.60 per Quadrat­
meter. Wann freuen Sie sich mit
Ihrem "neuen" Tisch?

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Kücheneinrichtung
komplett, sowie 2 Füllöfen (Dauer­
brand) umständehalber zu verkau­
fen. Friseur Großauer, Zell. 1700

Siemens-Herd
in tadellosem Zustand, nur drei
Monate in Betrieb, zu verkaufen.
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 136.

1704

Tiefer Kinderwagen
neuwertig, zu verkaufen. Püringer,
Ybbsitz 119. 1707

Freitag, 5. Oktober 195&·

Herzlieben Dank
.,,-=-

sagen wir auf diesem Wege für die
innige Anteilnahme anläßIich des
Hinscheidens unseres guten Vaters,
Groß- und Schwiegervaters, Onkels
und Schwagers, des Herrn

Anton Wagner
Postoberadjunkt i. R.

ebenso für die zahlreiche Begleitung
auf seinem letzten Wege und die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden. Be­
sonders danken wir der Familie Mer­
kinger für ihr Bemühen und Herrn
Kaplan Peter für die Führung des
Konduktes.
Waidhofen a.Y., im September 1956.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I)ANK
Für die uns anläßlich unserer

Vermäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche und Ge chenke
sagen wir auf diesem Wege

überallhin herzlichen Dank.
Franz und Leopoldine Rechberger

geb. Pöchhacker

Ybbsitz, im September 1956.

Tücbtiges, kinderliebendes
Mädchen

nicht unter 17 Jahre, wird für mo­

dernen Haushalt gesucht. Julian
Rieß, Ybbsitz. 1693

Mädchen
mit Kochkenntnissen für kleinen
Geschäftshaushalt gesucht. Friseur
Großauer, Zell. 1708

Maturanlin
sucht halbtagsweise Beschäftigung
als Bürokraft, Verkäuferin oder
Ordinationshilfe. Adresse in der
Verw. d. BI. 1691

Guter Pflegeplatz
für achtjährigen Jungen von De­
zember bis März gesucht. Auskunft
in der Verw. d. BI. 1705

Elastisana-Skikord eingetroffen

KLEIDER-KLAR
Unverbindliche Besichtigung

Thunfisch
japanisch, in feinem Öl, 1 Dose, 100 Gramm .

. Kronzfeigen
griechisch, frisch importiert, % kg .

4. bis 10. Oktober 1956

S ]'90

S ]"0
Reines Morillenjom
trotz Preissteigerung, U kg nur .

Hustenmischung
fein sortiert, X kg

Rum

S 6'-

s ]'-

inländisch, 40 Prozent, % Liter (ausschI. Steuer) . S 0"0
Uogelberg-Ueltliner

S Z5'­
�s fprickf der (Preis
noch mehr die:Qualifäf!

der Wein, der in keinem Haushalt fehlen soll, eine 2-Liter­
Flasche (ausschließlich Flasche und Steuer) .

Erhältlich in allen SPAR-Geschäften. In W a i d hof e n: Früchte-Fellner, Hans

Rerucha, Bilde Piringer und Kaufhaus Dengler. In G a f I e n z : Pranz Gaiduschek.
In 0 b e r I an d : Gottfried Scbeuchl. 1699

Es lohnt sich immer, im V-Laden zu kaufen!

Wirbieten dieseWoche
in jedem

Reisbesen (4 Naht) .

Kernseife, l-kg-Riegel
Toiletteseife, 3 Stück in Beutel

S 11.50

S 6.60

S 4.-

In Wa i d hof e n a. d. Y b b s :

A. Krempl, B. Lienbacber, F. Schmiedberger, E. Sehnederle,
K. Schönbacker, P. Zagler.
In Ze 11 a. d. Y b b s: A. Almer, J. Gindl.
In K e m at e n: F. Gruber. In Ro sen a u : F. Pfannhauser.

Lindner, 20 PS., neuwertig, wegen
Umstellung zu verkaufen. Adresse
in der Verw. d. BI. 1706

Traktor

1018

Puch TF
Baujahr 1953, in bestem Zustand,
preiswert zu verkaufen. Zell, Mes­

serergasse 4. 1696

Worauf es ankommt? Auf die gute Beratung und das Gerät, das Sie in

Ihrer Hauswirtschaft brauchen I

Täglich frisches Fleisch durch eine

Tiefkühltruhe

Einkauf von AIt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

A A
•

eARD Instant- das neue Kaffee­

mittel - wird nicht mehrgekochl.
eMD löst sich direkt in der

Kaffeeschale auf Zusammen

mit heißem Wasser und Milch

ist eARD sofort genußfertig.

•

V
earo:

ist!1rumpf
·E IN NEU E S KAFFE E G E T R Ä N K

In reicher Auswahl finden Sie moderne

Herbst· undWintermDntei
fiir Damen in guten Qualitäten, fertig
und nach Maß von 340 S aufwärts im

Fachgeschäft L.Palnstorfer
Waidbofen a. d. Y., Obere Stadt 29.

Nettes, sonniges
möbliertes Zimmer

ab sofort zu vermieten. Adresse in
der Verw. d. BI. 1702

FILMBÜHNE
NOWOTNY.t BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel.8Z

Freitag, 5. Oktober, 6 und 8 Uhr
Samstag, 6. Oktober, 4, 6 und 8 Uhr

Niagara
Eine hemmungslose Frau im Mittelpunkt
einer einmaligen Handlung mit M. Monroe,
J. Cotten, J. Peters. Jugendfrei _ab 16 Jahret

Sonntag, 7. Oktober, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 8. Oktober, 6 und 8 Uhr

Die 20ldene BrUcne
Ein Spitzenfilm nach dem gleichnamigen'
bekannten Roman mit R. Leuwerik und C.
JÜrgens. Jugendfrei ab IG Jahret'

Dienstag, 9. Oktober, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 10. Oktober, 6 und 8 Uhr

War es die große Liebe?
Drei Liebesepisoden in einem Meisterwerk
mit den sechs Weltstars Moira Shearer und
James Mason, Leslie Caron und Farley Gran­
ger sowie Pier Angeli und Kirk Douglas.

Jugendfrei ab 14 Jahret

Donnerstag, 11. Oktober, 6 und 8 Uhr

Reiter gegen Sitting-Bull
Wildwestromantik für alle. Mit R. Cameron,
A. Long, J. Millian. Jugendfrei ab 16 Jahrer

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austrla-Wochenscbau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und'
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidbofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.

Gutes selbstgebackenes Brot durch einen

Elektro-Backofen ::!�,,�:t
Alle landwirtschaftlichen Ma­

schinen und Geräte liefert

Ihnen
/.

felix BraChte)
dörrtes Obst, die schöneTorte und die gebrateneWeih­

nacht gans. Die Arbeit erleichtern Sie sich mit einem

Elektro-futterdämpfer
mit eingebauter Automatik. 1700

Waidbofen a. d. Ybbs

Unterer Stadtplatz 33

Verkaufsstelle
der S wob 0 d a - Her d e,

Ö f e nun d Kam i n e.

/
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Das Bundesbudgellür 195.7:
31·6 Milliarden

lei Arten, in einen wahrhaft demokra­
ti chen Staat.
Die we tdeut ehe Bundesrepublik hat

in Belgien einen vorbildlichen Nachbar
gefunden. Von Belgien besetzte Gebiete
wurden vor kurzem an die Bundesrepu­
blik zurückgegeben, da man europäi eh
denkt. Gibt es noch völkertrennende Dif­
ferenzen. zwischen Frankreich und der
Bunde repuhlik ? Die Spannungen inner­
halb Europa Ia sen nach.
In ,die er ?eit, da die Araber zur

klagt war. Der Beschuldigte hatte als
Fußgänger einen Platz in Salzburg nicht
vor chrift mäßi.g überquert und wurde
dann, da er die Ordnungs' trafe nicht be­
zahlen wollte, von einem Polizisten auf­
gefordert, Namen und Adresse zu nen­
nen. Er gab falsche Personaldaten an,
um sich der Bestrafung zu entziehen.
Die er Umstand war maßgebend dafür,
daß

.

der Be chuldigte freiae prochen
wurde. Hätte er aus anderen Gründen
"die öffentliche Aufsicht irregeführt",

Dia Beratungen über den Ge amt­
umfang de Bunde budzet für 1957 ha­
ben zu einer Einigung geführt. Finanz­
minister Kam i tz hat ich mit einer
Forderung durchze etzt, daß die fe t­
zulegenden Au gaben die mit icherheit

für 1957 ein Eventual-Budget in der
Höhe von 2 Milliarden Schilling zu er­
teIlen. Die dort vorze ehenen Au gaben
ollen aber nur dann gemacht werden,
wenn entsprechende Mehreinnahmen dem
Staatshau halt zufließen. In den weitaren

/
/
I
/ • •

,

•

,
.-

IN DER LUFT AUFTANKEN kann dieses ri�sige T�nkerflugzeug �er US-Navy.
vier Düsenjä er gleichzeitig, die sich im Vergleich zu Ihrem M�tter�chlff gera"d�zu
winzig ousne�men. Zu dem schwierigen Kunststück werden knoppe funfMinuten benotlgt.

EINE MILLION FLÜCHTLINGE überschritte.11 s.eit. Beginn des Jahres 1.94? die
Grenzen der deutschen Sowjetzone und Ostberllns In Richtung Weste.n, um SI?, In der
f

.

h Welt ein neues besseres Leben ohne politischen Terror und wlrtschaftllch� �ot:�huboue';. Szenen ';"ie diese hier sind on der deutschen Zonengrenze alltäglich.

EINEN STAATSBESUCH in der Schweiz
absolvierte Bundeskanzler Raab. Auf dem fest­
lich geschmückten Berner Bahnhof wurde er
von Bundesrat Petitpierre (rechts) begrüßt.

n.

ies Abend in
die Gelegenheit,

. Teilnehmer an

m Hau e eines
aftsrates das
hen und damit
iste hatten den
aber für einen
ei e Lieferanten
zu Ende war

tin eines Diplo­
pe, das rund
, suchte, stellte

52 iährize Ver­
edrich Sch. in
ener Hernalser­
hnunz tür einer
u blickte zwar
.er nicht bereit,
Daraufhin zog
t geraumer Zeit
rmt hatte, aber
n worden war,
sich eine Kugel
Rettung wurde
ffenbar auf der

n 10 Meter ho­
et und �etötet
:l der 25jährige
lauer au Holla-
1 Schottergrube
rz. Mühlbauer
er Adolf Sehe­
and aufzuladen,
äste. Schebe ta
.nen Sprung zur

igte sofort Orts­
schütteten aber
nten.
.invalide Franz
an der March,
llu� am veraan­
he de Eichher­
Strohtriste seine
eine vier Töch­
LaIb bis 14 Jah­
öhne, acht und
einer Holzhacke
aord durch Er-
Greüeltat war

es. Es verging
im Rausch und
vor allem die

)er Großteil des
lente und Kin­
nd 2000 S -

einem Haus in
� ein unaewöhn­
t entdeckt. Das
vie ein Wa ser­

rt, die Insekten
r zu vernichten .

. da Hornissen­
ind. Der Ober­
enenzüchterver­
chst unversehrt
'olles Museums­
ht.

JSLAND

rfest 1956. das
Lg bei eisiaem
ging, hat die
der Theresien­

. Rund 20 Pro­
t über drei Mil­
runken worden
Brathühner am
ilso mindestens
ihlt wurden die
Schwärme von
ellen und Ren­
dem Holzkoh­
Semmelhä lften

. Be ucher wird
iätzt. Pro Tag
Spieß gesteckt.
tadt Whitstable
anlegen Ia en,
re blinden Biir-
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Magenbeschwerden Herzlieben Dank D.ANK
Für die uns anläßtich unserer

Ver mäh 1 u n g zugekommenen
Glückwünsche und Geschenke
sagen wir auf diesem Wege

überallhin herzlichen Dank.
Franz und Leopoldine Rechberger

geb. Pöchhacker

Ybbsitz, im September 1956.

sagen wir auf diesem Wege für die
innige Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres gu ten Vaters,
Groß- und Schwiegervaters, Onkels
und Schwagers, des Herrn

Anton Wagner
Postoberadjunkt i. R.

ebenso für die zahlreiche Begleitung
auf seinem letzten Wege und die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden. Be­
sonders danken wir der Familie Mer­
kinger für ihr Bemühen und Herrn
Kaplan Peter für die Führung des
Konduktes.
Waidhofen a.Y., im September 1956.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

mit Kochkenntnissen für kleinen
Geschäftshaushalt gesucht. Friseur
Großauer, Zell. 1708

Mädchen

•

•

lJ

eARD lnstant- das neue Kaffee­

mittel- wird nicht mehrgekocht.
eARD löst sich direkt in der

Kaffeeschale aul Zusammen

mit heißem Wasser und Milch

ist eARD sofort genuOfertig.

deren Anklang fand das Tischspringen, das
leider viel zu wenig gepflogen wird. Die zum

Abschluß tollkühn gesprungenen Saltos wur­

den allgemein bewundert. Ein geselliges
Beisammensein beendete diese gelungene
Veranstaltung.

Tüchtiges, kinderliebendes

Mädchen Guter Pflegeplatz
für achtjährigen Jungen von De­
zember bis März gesucht. Auskunft
in der Verw. d. BI. 1705

nicht unter 17 Jahre, wird für mo­

dernen Haushalt gesucht. Julian
Rieß, Ybbsitz. 1693

I

Maturanlin Elastisana-Skikord eingetroffen

KLEIDER-KLARANZEIGENTEIL sucht halbtagsweise Beschäftigung
als Bürokraft, Verkäuferin oder
Ordinationshilfe. Adresse in der
Verw. d. BI. 1691

Danksag
Für die anläßlich

unseres lieben Gatten
Herrn

Hermann E
Inspektor i. R.

erwiesene Anteilnahm
zahlreichen Kranz-

spenden sagen wir au

Waidhofen a. d. Y.,

Maria Rödi�

Unverbindliche Besichtigung

Volkakunft - LEBENDIGES
ERBGUT

Gartenarbeilerinnl
werden auf'genor
Adolf Frieseneg
Friedhofstraße.

Hüter der Vergangenheit" nennt man

" unsere Museen oft, und das mit Recht.
Die Volkskundemuseen sind mehr als das;
sie verwalten ein Erbe, das in unserer Kunst
und Kultur, ja in unserem Alltag weiterlebt
und die fruchtbare Grundlage zu immer neuen
Entwicklungen gibt.
Die hier gezeigten Aufnahmen wurden an­

läßlich der Museumswoche ('1. bis 14. Okto­
ber) im Osterreichischen Volkskundemuseum
in Wien gemacht

Zierliches in Ibrem :
ist ein schönes Wacl

Wacl:'
ist der ideale Tischh
ist hygienisch und da
lend leicht zu bel
kostet nur S 35.60
meter. Wann heuen
Ihrem "neuen" Tisch

Kaufhaus Seh
Waidbofen a.Y., Ob.

Getiifel�es Sddafstübmen aus Mentafon. Das Tiroler Mobiliar
stammt aus dem 18. Jahrhundert. Die Holzschnitzerei arn Doppelbett
zeigt ebenso wie das Mittelfeld der Zimmerdecke die Anfangsbuchstaben
Jesu. Auf dem Tisch der Beleuchtungskörper; ein Kienspanhalter.

Die Ofenbäuerin ist
ein in Oberösterreich her­
gestellter Heizkörper. Sie
ist ein •Hinterlader" , d. h.
sie wird von der Rück­
wand her gespeist. -

Kunst ist dies nun gerade
nicht, aber es gibt ein Bild
von der bunten Fröhlich­
keit, die in den Bauern­
stuben zu Hause war.

Kücheneinrichtun�
komplett, sowie �

brand) umständeh
.fen. Friseur Großa

..Zum schwarzen nössel", ein Wirtshausschild aus

Niederösterreich, um. 1800 angefertigt. Diese Holzschnitzerei
ist ein Teil einer Wanderaustellung des Museums, die
demnächst in den Vereinigten Staaten gezeigt werden wird.

� Ein TrachtenbUderbuch aus der Steiermark könnte
man dieses Schachspiel nennen, das ein Holzschnitzer aus

Wildalpen Hans Grafen Wilczck schenkte. Der schwarze
König (mit Gamsbarthut) stellt den Grafen selbst dar.

Siemens-Herd
in tadellosem Zu
Monate in Betriel
Waidhofen, Ybbs

Tiefer Kinderwage
neuwertig, zu verk
Ybbsitz 119.

Es lohnt sich imr

WirbiE
in jedem

Traktor
Lindner, 20 PS., n

Umstellung zu ver

in der Verw. d. BI.
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klagt' war. Der Beschuldigte hatte als
Fußgänger einen Platz in Salzburg nicht
vorschrift mäßig überquert und wurde
dann, da er die Ordnungsstrafe nicht be­
zahlen wollte, von einem Polizisten auf­
gefordert, Namen und Adre se zu nen­
nen. Er gab falsche Personaldaten an,
um sich der Bestrafung zu entziehen.
Dieser Umstand war maßgebend dafür.
daß

.

der Be chuldiate f'reize nrochen
wurde. Hätte er aus anderen Gründen

�f'n"1tliche Aufsicht irregeführt",
erurteilt worden.
benützte eines Abends in
Einsteigdieb die Gelegenheit,
iarderobe der Teilnehmer an

omatenpartv im I-lause eines
hen Bot chaftsrates das
tück auszusuchen und damit
n, Mehrere Gä te hatten den
gesehen, ihn aber für einen

n bez iehunzswei e Lieferanten
Als die Party zu Ende war

Dame, die Gattin eines Diplo­
Ir Hermelincape. das rund
ullinz wert i t, suchte, stellte
terl u t fest.
'age läutete der 52iährige Ver­
angestellte Friedrich Sch. in
us in der Wiener Hernal er­
:e. an der Wohnung tür einer
ezin. Die Frau blickte zwar

ckloch, war aber nicht bereit,
einzulassen. Daraufhin zog

lie Kollegin seit geraumer Zeit
antragen be türmt hatte, aber
sder abgewiesen worden war,
e, aus der er sich eine Kueel
pf jaete. Die Rettung wurde
ich war Sch. offenbar auf der
(ewesen.
!l' einstürzenden 10 Meter ho­
rand verschüttet und eetötet
einigen Tagen der 25.iährige

er Franz Mühlbauer aus Holla­
der Sand- und Schottergrube
inde Weverburg. Mühlbauer
lem Kraftfahrer Adolf Sehe­
t beschäftigt, Sand aufzuladen,
ie Steilwand löste. Schebe ta
I noch durch einen Sprung zur
1. Er verständigte sofort Orts­
die den Verschütteten aber
tot bergen konnten.
jährige Kriegsinvalide Franz
Waltersdorf an der March.

rserndorf', erschlug am veraan­
tag in der Nähe de Eichhor­

; neben einer Stroh triste seine
}attin Hilde. seine vier Töch­
'I' von dreieinhalb bis 14 Jah-
seine zwei Söhne, acht und
Jahre alt, mit einer Holzhacke
: dann Selb tmord durch Er­
J rsache dieser Greüeltat war

t des Ehepaares. Es verging
ohne Exzesse im Rausch und
t, unter denen vor allem die
'eiden hatten. Der Großteil des
ommens - Rente und Kin­
I betrugen rund 2000 S -

turn umgesetzt.
aarheiten an einem Hau in
bei Linz wurde ein unaewöhn-
Hornissennest entdeckt. Das
ist, 0 groß wie ein Wa ser­

I wird versucht, die In ekten
on DDT.-Pulver zu vernichten.
ist <=fahrvoll, da Hornissen­

. gefährlich sind. Der Ober­
ehe Landes-Bienenzüchterver­
las Ne t möglichst unversehrt
a es ein wertvolle Mn eums­
erden verspricht.

Die Beratungen über den Ge a111t­
umfang des Bundesbudget für 1957 ha­
ben zu einer Einigung geführt. Finanz­
mini tel' Kam i tz hat ich mit einer
Forderung durchge etzt, daß die fe 1-

__.zuleeenden AuS2ah.en �Ll'
.

t '-,,�b <>il_

lei Arten, in einen wahrhaft demokra­
ti chen Staat.
Die we tdeut che Bunde repub lik hat

in Belgien einen vorbildlichen achbar
gefunden. Von Belgien be etzte Gebiete
wurden vor kurzem an die Bundesrepu-
blik zurückgegeben, da man europäischfür 1957 ein Eventual-Budget in der denkt. Gibt es noch völkertrennende Dif-Höhe von 2 Mill ia rden Schilling zu er- ferenzen zwischen Frankreich und derstellen. Die dort vorgesehenen Au gaben Bunde republik? Die Spannungen inner-sollen aber nur dann gemacht werden, halb Europa lassen nach.

wenn entsprechende Mehreinnahmen dem In die r Zeit a dip.L_g fc;:_holic:..hoU .,.;n,�""'_ .........

Das Bundesbudgellür 195·7:
31-6 Milliarden

Ein eigenes Fernsehstudio qn der New Yorker Uni­
versität überträqt besonders stark frequentierte Vorlesungenprobeweise in eine Anzahl kleiner, separierter Klassenzimmer.

'FERNSEH-UNTERRICHT
Die Möglichkeit�n des Fernsehens als Unterrichtsmittel wer-

den derzeit an nicht weniger als 100 amerikanischen
Universitäten und Mittelschulen erprobt. Die Anhänger der
neuen Methode hoffen, durch zentrale Fernsehübertragungen
von Unterrichtsstunden der besten verfügbaren FQchkräfte
nicht nur das Problem des Lehrermangels und der wachsen­
den Studentenzahl in den USA zu meistern, sondern darüber
hinaus auch das allgemeine f:rziehungsniveau heben zu können.

as Usterreithlsthe Museum für Volkskunde ist in Wien im Schönborn­
ilais untergebracht. Das reizvolle �.arockschJös�el ist ein Werk Lukas VOll

ildebrandts. Bei den im Zuge der derzeitigen Renovierung vorgenommenen .�m?au�en
erden die Bedürfnisse moderner Museumsee raltung besonders berücksichtigt.

Als "Vergrö8erungsglas" dient dieses Fernsehgerät demPhysiklehrer einer Mittelschule im Staate New York bei Versu­
chen, die gleichzeitig in drei andere Klassen übertragen werden.

�-----__,.-' .

In barotker Gasselschlitten aus Wien, is. )ahrh�ndert. �m Hmtergru�.d, an

tr Wand Schlitten mit Kufen aus Knochen, dem &uher fur derlei Zwe�e be!",utz�en•

terial. Die reichhaltige Sammlung im .Schlittensaal" des .MlJseum� zeigt die viel­

\�ige Verwendung dieses wahrscheinlich ältesten Fahrzeugs JO verschiedenen Formen.

Sechs FernsehSChirme an "strategischen" Punkten des
Hörsaales ermöglichen es jedem der 200 Studenten bei dieser
Chemievorlesung an der Pennsylvanie Stete University, die Ver­
suche des Professors wie von der ersten Reihe aus zu verfolgen,

DEM AUSLAND

rehner Oktoberfest 1956. das
Igenen Sonntag bei ei Igem
wer zu Ende ging, hat die
ler Feste auf der Theresien-
938 gebrochen. Rund 20 Pro­
Bier, da heißt über drei Mil­
!r, sollen getrunken worden
rozent mehr Brathühner am
len gekauft, also minde tens
ck. Nicht gezählt wurden die
Würsten, die Schwärme von

Sardinen, Forellen und Ren­
r Da 'ein über dem Holzkoh­
der zwischen Semmelhälften
. Die Zahl der Besucher wird
Tllionen ge chätzt. Pro Tag­
Ochs auf den Spieß gesteckt.
ische Küstenstadt Whit table
kleinen Park anlegen la sen,
ießlich für ihre blinden Bür-

•

-

• 'ooIII�_
- ------.- • .&.;-...._-� -----------..._ -_- -------=-.._ .......� _-.-. . L.__�____ _

•
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Magenbeschwerden
durch zu reichlichen ObstgenußI Versuchen Sie

Klosterfrau - Melissengeist,
ein Destillat aus Kräutern,
Pflanzen und Früchten aus

4Erdteilen.AufZuckeroder in
Wasser genommen, werden
Sie eine fühlbare Erleich­
terung spüren.

Herzlichen Dank

sag�n wir auf diesem Wege für die
innige Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres guten Vaters,
Groß- und Schwieger;vaters, Onkels
und Schwagers, des Herrn

Anton Wagner
Postoberadjunkt i. R.

ebenso für die zahlreiche Begleitung
auf seinem letzten Wege und die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden. Be­
sonders danken wir der Familie Mer­
kinger für ihr Bemühen und Herrn
Kaplan Peter für die Führung des
Konduktes.
Waidhofen a.Y., im September 1956.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

D.ANK
Für die uns an läßlich unserer

Vermäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche und Geschenke
sagen wir auf diesem Wege

überallhin herzlichen Dank.
Franz und Lcopoldinc Rechberger

geb. Pöchhacker

Ybbsitz, im September 1956.

Mädchen
mit Kochkenntnissen für kleinen
Geschäftshaushalt gesucht. Friseur
Großauer, Zell. 1708 A

CARO Instant· das neue Kaffee­

mittel- wird nicht mehrgekocht
CARO löst sich direkt in der

Kaffeeschale auf. Zusammen

mit heißem Wasser und Milch

ist CARO sofort genußferlig.

deren Anklang fand das Tischspringen, das
leider viel zu wenig gepflogen wird. Die zum

Abschluß tollkühn gesprungenen Saltos wur­

den allgemein bewundert. Ein geselliges
Beisammensein beendete diese gelungene
Veranstaltung.

Tüchtiges, kinderliebendes
Mädchen Guter Pflegeplatz

für achtjährigen Jungen von De­
zember bis März gesucht. Auskunft
in der Verw. d. BI. 1705

nicht unter 17 Jahre, wird für mo­
dernen Haushalt gesucht. Julian
Rieß, Ybbsitz. 1693

sucht halbtagsweise Beschäftigung
als Bürokraft, Verkäuferin oder
Ordinationshilfe. Adresse in der
Verw. d. BI. 1691

Maturantin Elastisana-Skikord eingetroffen

KLEIDER-KLARANZEIGENTEIL

Da

Für die anlä
unseres lieben (
Herrn

Hermo
Inspektor

erwiesene Antei
zahlreichen KJ
spenden sagen ,

Waidhofen a.

Maria

GartenarbeitE
werden at

Adolf Fri
Friedhofstr

Als ·Gast von der Metropolitan Opera in New York kam der
Bassist Norman Scott nach Wien und eroberte rasch die Sym­
pathien des Publikums und der Kritik. Er stellte einen stimmgewalti­
gen Sparafucile und Mephisto (rechts) auf die Bühne der Volksoper.

Zierliches in I
ist ein schöne

W.
jst der ideale
ist hygienisch
lend leicht
kostet nur S
meter. Wann
Ihrem "neuen

Kaufhaus
Waidhofcn a.'

Kücheneinric
komplett,
brand) um

f'en, Friseu

Siemens-Her

Zweimal Zweiter wurde der englische Fliegeroberst PeterTownsend auf dem Wiener Rennplatz Freudenau. Es war sein
letzter Reiter-Start vor der Weltreise, die er demnöchst antritt.

Tieler Kinde Das 'graSteVolksfest Europas ist nach wie
vor das Münchner Oktoberfest. Die am großen
Trachtenfestzug teilnehmende Tiroler Gruppe
fiel durch den pröchtigen Kopfschmuck auf. •neuwertig,

Ybbsitz IJ

Es lohnt si

Wirl
in jedem

Traktor
Die .It..te D1akonlssln der Welt, Schwe­
ster MQria Wolff, feierte vor wenigen Tagen im
"Feierabendhaus" in Neuendettelsau (Deut­
sche Bundesrepublik) ihren 103. Geburtstag.

Mutti kann ruhig Ins Kino geh.n, ohne sich um die unbehüteten Kinaer sorgen zu
müssen: ein Wiener Kino richtete diesen "Wartesaal für kleine leute" ein, wo Kinder von
einer diplomierten Kindergörtnerin versorgt werden, wöhrend die Eltern sich den Film an­sehen. Die Kleinen dürften die Neuerung ebenso begrüßen wie die besorgten "Großen."

Lindner,
Umstellur
in der V.
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